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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

der vorliegende Bericht bietet einen kleinen Einblick in das breite Tatigkeitsfeld des
Landesamtes fir Mess- und Eichwesen Rheinland-Pfalz. Neben Zahlen, Daten und Fakten,
die in diesen Zeiten immer wichtiger werden, gibt es wieder tber interessante Entwicklungen
und Anderungen in den verschiedenen Tétigkeitsbereichen zu berichten.

Mit unserer Arbeit im Bereich des Eichrechts wird das in der Wirtschaft und bei den
Verbrauchern vorhandene Vertrauen in das gesetzliche Messwesen weiter gestarkt. In
Veranstaltungen wie Praxisworkshops, Erfahrungsaustauschen und Schulungen geht es um
die Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden und deren Tatigkeiten fir die Zukunft.
Zusatzlich finden Kooperationstreffen zwischen Baden-Wirttemberg, Hessen, Rheinland-
Pfalz und dem Saarland statt, um effizienter bei Birgerleistungen innerhalb der Bundeslander
zu werden. Zusétzlich zu den Eichungen und Uberwachungen beraten unsere Mitarbeitenden
gerne Firmen und Verbraucher bei technischen und rechtlichen Fragen. Bei all unserem Tun
ist der Verbraucherschutz und der faire Handel unser wichtigstes Ziel.

Eine neue, grolRe Herausforderung fur den Bereich der Marktiberwachung ist die neue
Okodesignverordnung, die zum  Ziel hat, o©Okologisch  nachhaltigere  und
kreislaufwirtschaftsorientierte Produkte zu etablieren. Informationen hierzu finden Sie weiter
hinten.

Die lange Ara der Eichfahrzeuge im Landesamt, die zum eichen von Fahrzeugwaagen bendtigt
werden, ist in 2024 zu Ende gegangen. Die Griinde dafir sind ebenfalls in dem vorliegenden
Jahresbericht zu finden.

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben und winschen Ihnen interessante Einblicke in
unsere umfangreiche Arbeit des vergangenen Jahres.

Ihr Landesamt fir Mess- und Eichwesen Rheinland-Pfalz
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1. Das Landesamt fir Mess- und Eichwesen Rheinland Pfalz
Gesetzlicher Auftrag

Das LME RLP ist im Wesentlichen fur den Vollzug von eichrechtlichen Vorschriften, von Re-
gelungen nach dem Medizinprodukterecht, von Vorschriften bezlglich der Energieeffizienz
und Energieeffizienzkennzeichnung von Produkten und dem Gesetz Uiber den Feingehalt der
Gold- und Silberwaren zustéandig. Des Weiteren unterhalt das LME RLP eine vom Bundesmi-
nisterium fur Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) notifizierte und der Européischen Kommis-
sion gemeldete Konformitatsbewertungsstelle mit der Kennnummer 0113.

Rechtliche Grundlagen fur diese Tatigkeiten sind:

Das Mess- und Eichgesetz (MessEG) einschlie3lich der Mess- und Eichverordnung
(MessEV) und der Fertigpackungsverordnung (FPackV) dienen der Gewahrleistung der
Messrichtigkeit und Messbesténdigkeit:
— beim Erwerb messbarer Giter oder Dienstleistungen zum Schutz der Verbraucherin-
nen und Verbraucher
— im geschéftlichen Verkehr zum Schutz des lauteren Handelsverkehrs
— im amtlichen Verkehr und bei Messungen im 6ffentlichen Interesse.

Das Einheiten- und Zeitgesetz (EinhZeitG) schreibt die Verwendung von einheitlichen Gro-
3en nach gesetzlichen Einheiten im geschaftlichen Verkehr vor.

Die europaische Verordnung Uber Marktiberwachung und die Konformitat von Produk-
ten VO (EU) 2019/1020 regelt das Inverkehrbringen von Produkten und die Marktiberwa-
chung im Allgemeinen.

Das Marktuiberwachungsgesetz (MUG) dient der Umsetzung der europaischen Marktiiber-
wachungsverordnung und regelt sektortbergreifend die Marktiberwachung in Deutschland.

Die europaische Verordnung Uber die Vorschriften fur die Akkreditierung VO (EG)
765/2008 legt Anforderungen an die Akkreditierung von Konformitatsbewertungsstellen fest.

Die européische Messgeréaterichtlinie 2014/32/EU (Measuring Instruments Directive, MID)
erleichtert das Inverkehrbringen von zehn Messgeratearten innerhalb des Europaischen Wirt-
schaftsraumes.

Die europaische Waagenrichtlinie 2014/31/EU (Nonautomatic Weighing Instruments Direc-
tive, NAWID) regelt die Anforderungen an Waagen und die Mdglichkeiten zum erstmaligen
Inverkehrbringen innerhalb des Européischen Wirtschaftsraumes.

Die Lebensmittelinformations-Verordnung VO (EU) 1169/2011 (LMIV) regelt die Anforde-
rungen an die Nennfiillmengen- und Herstellerkennzeichnung von vorverpackten Lebensmit-
teln.

Die europaische Okodesignverordnung fiir nachhaltige Produkte (EU) 2024/1781 schafft
einen Rahmen fir die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von
Produkten.

Die europdaische Verordnung (EU) 2017/1369 zur Festlegung eines Rahmens fir die Ener-
gieverbrauchskennzeichnung regelt die Energieeffizienzlabel fur viele Produktgruppen.

Die europdaische Verordnung (EU) 2020/740 uiber die Kennzeichnung von Reifen in Bezug
auf die Kraftstoffeffizienz und andere Parameter regelt die Reifenkennzeichnung.
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Das Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz (EnVKG) regelt die Kennzeichnung im Hin-
blick auf die Energieeffizienz von energieverbrauchsrelevanten Produkten, neuen Personen-
kraftwagen und Reifen.

Das Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz (EVPG) regelt die Anforderungen fur
das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme und das Ausstellen energieverbrauchsrelevanter
Produkte sowie von Bauteilen und Baugruppen, die zum Einbau in energieverbrauchsrele-
vante Produkte bestimmt sind.

Die europdische Verordnung (EU) 2017/745 Uber Medizinprodukte regelt das Inverkehrbrin-
gen von Medizinprodukten.

Das Medizinprodukterecht-Durchfihrungsgesetz (MPDG) regelt das Inverkehrbringen und
die Verwendung von Medizinprodukten und sorgt somit fur die Sicherheit, Eignung und Leis-
tung der Medizinprodukte sowie fir die Gesundheit und den erforderlichen Schutz der Patien-
ten, Anwender und Dritter.

Im Gesetz Uber den Feingehalt der Gold- und Silberwaren (FeinGehG) finden sich Rege-
lungen Uber die Angabe des Feingehalts von Gold- und Silberwaren (Punzierung).
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Leistungsangebot

Das LME RLP bietet standortgebundene Dienstleistungen durch die Vorhaltung verschiedener
Pruflaboratorien und -einrichtungen an. Insbesondere Laboratorien fir folgende, dem Eich-
recht unterliegende MessgrofRen: Masse, Volumen, Druck, elektrische Energie, Temperatur,
Feuchte und Schuttdichte von Getreide sowie Fullmengen von Fertigpackungen. Weiterhin
stehen im LME RLP u. a. Prifeinrichtungen fur Taxen, Verkehrsmessgerate, Tankwagen,
Wasserzahler, Elektrizitatszahler und Gewichtstiicke fir die Wirtschaft und Verbraucher bereit.

Zudem werden Gewichtstiicke fur die Eichung von Waagen gegen Gebuhr bereitgestellt.

Zur Marktiiberwachung von energieverbrauchsrelevanten Produkten werden Laboratorien fir
die Bestimmung der elektrischen Leistung und Arbeit sowie fir die Ermittlung von photometri-
schen Gro3en wie Lichtstrom, Lichtstarke und Farbtemperatur betrieben.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Fur das LME RLP sind 89 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den Qualifikationen Diplom-
Ingenieur/in, Bachelor, Techniker/in, Meister/in und Facharbeiter/in fir den technischen Dienst
sowie Jurist/in, Diplom-Verwaltungswirt/in, Verwaltungsfachwirt/in und Verwaltungsfachange-
stellte/r fir den Verwaltungsbereich tatig.

Einnahmen 2024

Bereiche Betrag in €

Priifung von Messgeraten und Uberwachungen 5.063.873,19
Einnahmen der Konformitatsbewertungsstelle 0113 196.694.11
aus Entgelten
Benutzungsgebihren fur das Eichfahrzeug und

) : . 92.501,59
Vermietung von Gewichtstiicken
Verwarnungs- und Bul3gelder 181.745,87
Sonstige (z. B. Mieten und Verkaufe) 124.092,02

Summe 5.658.906,78
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2. Statistik Uber Verbraucherbeschwerden und Befundprifungen
Verbraucherbeschwerden

Mit 45 Verbraucherbeschwerden in 2024 liegt die Anzahl in etwa auf dem Niveau des Vorjah-
res (46 in 2023). Am hdchsten war die Beschwerdeh&ufigkeit im vergangenen Jahr bei den
Mineral6lzahlern, gefolgt von Beschwerden beziiglich Brutto-flir-Netto Verwiegungen und Fer-
tigpackungen.

Die Verbraucherbeschwerden werden im taglichen Dienstgeschéft vorrangig abgearbeitet.
Entsprechende Kontrollen und Prifungen werden umgehend vorgenommen. Auf Wunsch wer-
den die Beschwerdefihrer Gber die Ergebnisse der Untersuchungen informiert.

Befundprifungen

Hat ein Verbraucher den Verdacht, dass ein Messgerét falsche Messwerte anzeigt, kann er
fur dieses Messgerat eine sogenannte ,Befundprifung® beantragen. Dabei wird durch das
LME RLP bewertet, ob das Messgerat richtig oder falsch misst. Hauptsachlich kommen Be-
fundprifungen im Bereich der Versorgungsmessgeréate (Elektrizitats-, Gas-, Wasser- und War-
mezahler) vor. Im Letzten Jahr wurden im LME RLP 19 Befundprifungen an Wasserzéhlern
und 18 Befundprifungen an Elektrizitatszahlern durchgefihrt.
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3. Bericht Uber die Tatigkeiten
Die Tatigkeiten des LME RLP gliedern sich im Wesentlichen in:

> Prifung von Messgeraten nach dem Mess- und Eichgesetz, wenn sie im ge-
schaftlichen Verkehr, im amtlichen Verkehr, im Verkehrswesen oder im Arbeits-,
Strahlen- und Umweltschutz verwendet werden

> Anerkennung der staatlich anerkannten Priifstellen fir Messgerate fir Elekt-
rizitat, Gas, Wasser und Warme

> Marktiberwachung
e von Messgeraten und sonstigen Messgeraten
e von Fertigpackungen
e von vorverpackten Lebensmitteln
¢ nach dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz von netzbetriebenen
Elektrogeraten, neuen Personenkraftfahrzeugen und PKW-Reifen
e nach dem Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz

»  Verwendungsuberwachung nach dem Eichrecht
> Befugniserteilung und Uberpriifung von Instandsetzungsbetrieben

> Erteilung von Ausnahmegenehmigungen fiir die Verwendung von Messge-
raten bei geschlossener Grundstiicksnutzung

> Erteilung von Ausnahmegenehmigungen bezuglich der Kontroll- und Do-
kumentationspflichten bei der Herstellung von Fertigpackungen

> Uberwachung nach dem Medizinprodukterecht-Durchfiihrungsgesetz

> Sanktionierung von Verst6Ren durch Buf3gelder und Durchfiihrung von
ordnungsrechtlichen MaRnahmen zur Mangelbeseitigung

> Qualitatsmanagement

> Sonstige Tatigkeiten
e Prifung und Kalibrierung von Messgeraten fir eigene Zwecke und Kunden
Vorprifung von Messgeréaten
Erteilung von Anerkennungen und Genehmigungen
Lehr- und Vortragstatigkeiten
Verfassen von Veroffentlichungen und Pressemitteilungen

> Informations- und Schulungsveranstaltungen fir Externe

> Konformitatsbewertung
Durchfuihrung von Konformitatsbewertungsverfahren nach den Verfahren der Eu-
ropéischen Union oder nach den innerstaatlichen Verfahren durch die Konformi-
tatsbewertungsstelle 0113
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3.1. Prufung von Messgeréaten nach dem Eichrecht

Messgerateart

Bestanden

Langenmessgerate / Choirometer
Rundholzvermessungsanlagen?
Gewichtstticke

Fein- und Prazisionswaagen

Handels- und Grobwaagen bis 50 kg
Handels- und Grobwaagen tber 50 kg

Selbsttatige Waagen

Elektrische Thermometer, Temperaturfiihler
und Temperaturmesseinrichtungen

Reifendruckmessgerate

Druckmessgeréate

Behalter (einschlielich Fasser) und
Fullstandsmessgerate

Stral3enzapfsaulen
StralRenzapfsaulen (Erd-/Flissiggas)
Transportmessbehalter
StralB3entankwagen

Sonstige Volumenmessanlagen
Dichtemessgerate

Getreideprober
Getreidefeuchtemessgerate
Gasbeschaffenheitsmessgerate
Mengenumwerter fir Gas

Datenspeicher fir Gasmessgerate

Geschwindigkeitsmessgerate und sonstige
Messgeréate zur Verkehrsiuberwachung

Taxameter und Wegstreckenzahler
Ladesaulen

Summe

31

158

1 809
10 029
3 103
995

109

2168
184

109

6 900
316
28
296
394
18
13
325
23
256
246

143

1403
18
29 082

Anzahl
Nicht
bestanden Gesamt
3 34
0 8
0 158
59 1 868
637 10 666
159 3262
39 1034
4 113
140 2 308
12 196
5 114
130 7 030
23 339
0 28
14 310
58 452
0 18
0 13
0 325
0 23
2 258
0 246
3 146
45 1 448
0 18
1333 30 415

1 Rundholzvermessungsanlagen sind Messgerate zur Bestimmung von Langen an Holzstammen.
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3.2. Aufsicht Uber die staatlich anerkannten Prifstellen fur Messgerate fur
Elektrizitat, Gas, Wasser und Warme

Versorgungsmessgerate wie Elektrizitats-, Gas-, Wasser- und Warmezahler unterliegen der
Eichpflicht. In Rheinland-Pfalz sind mehr als dreieinhalb Millionen geeichte Messgerate in den
Versorgungsnetzen eingebaut. Diese missen in regelméRigen Abstanden entweder geeicht
oder die Eichfrist durch Stichprobenverfahren verlangert werden. Alternativ muss ein Aus-
tausch durch neue, konformitétsbewertete Z&hler erfolgen. In Rheinland-Pfalz sind insgesamt
neun Prifstellen staatlich anerkannt, die im Rahmen der Rechts- und Fachaufsicht durch das
LME RLP tberwacht werden.

Anzahl der

a )
Priifstellen Kennung Messgerateart
3 ERP Ein- und mehrphasige Wechselstromzahler und Zusatzeinrich-
tungen
5 Prozessgaschromatographen, Normdichtemessgerate, Gaska-
1 GRP ) > )
lorimeter und korrelative Brennwertmessgerate
3 WRP Wasserzahler (Kalt- und Warmwasserzahler)
2 KRP Warmezahler und deren Teilgeréte

In der folgenden Tabelle sind die drei Haupttatigkeiten der Priifstellen (Eichungen, Befundpri-
fungen und Stichprobenprifungen) aufgefihrt:

Stichprobenprufungen

Prufstellen  Eichungen SIEUITIE .
prufungen , Gepriufte Dazugehoérige
Stichproben M i

Zahler Loszéahler
ERP 990 39 69 7 026 95 687
GRP 19 0 37 3 256 52 499
WRP 4 823 186 28 3188 42 568
KRP 7 695 3 0 0 0

Summe 190 754

1 Die Kennung setzt sich zusammen aus einem Buchstaben fiir das gemessene Medium: E — Elektrizitat,
G — Gas, W — Wasser und K — Kalorimetrie (Warme/Kalte); der Abkiirzung des Bundeslandes: RP — Rheinland-
Pfalz und einer Ordnungsnummer (siehe hierzu auch Seite 30).

2 Mobile Priifstelle der Open Grid Europe GmbH.
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3.3.  Uberprufung von Instandsetzungsbetrieben (Instandsetzern)

In 2024 wurden 10 der 50 rheinland-pféalzischen Instandsetzer Uberprift. Bei Auffalligkeiten
wurden rechtliche Schritte zur Behebung der Mangel eingeleitet. Gesetzlich ist eine regelma-
Bige Uberprifung spatestens alle funf Jahre vorgesehen.

Beanstandungen? (Basis 10 Betriebe)

Feststellungen

Anzahl Prozent

Personalliste fehlerhaft 2 20
Personal&nderungen nicht / > 20
nicht fristgerecht mitgeteilt
Abweichungen bei Prifmitteln 2 20
Abweichungen bei Instandsetzerkenn-

: . 0 0
und Sicherungszeichen
Vorschriften nicht aktuell 6 60
Vorschriften teilweise nicht vorhanden 2 20

3.4. Markt- und Verwendungsiberwachung
3.4.1. Marktiberwachung von Messgeraten und sonstigen Messgeraten

In 2024 wurden insgesamt 13 Marktiberwachungsverfahren bei den verschiedenen Messge-
ratearten durchgefiihrt. Es ergaben sich wieder die meisten Verfahren im Bereich der nicht-
selbsttatigen Waagen (9 Verfahren) aber bei anderen Messgeratearten lag der Anteil der Ver-
fahren bei 25 Prozent. So wurden in 2024 auch Reifendruckmessgerate, Ausschankmal3e und
Ladesaulen Gegenstand der Marktiberwachung in Rheinland-Pfalz. Es wurden sowohl for-
melle als auch Kennzeichnungsméngel und Mangel an den Aufschriften und der Messleistung
festgestellt. Unter formellen Méngeln versteht man dabei Méngel, die im Rahmen eines Kon-
formitatsbewertungsverfahrens zum Inverkehrbringen der Messgeréte aufgetreten sind. Kenn-
zeichnungsméngel betreffen die auf Messgeraten anzugebende Konformitatskennzeichnung.
Méngel an den Aufschriften haben ihre Ursache bei messgeratespezifischen Angaben wie
z. B. dem Messbereich. Messtechnische Mangel betreffen die Messleistung.

Betroffene
Festgestellte Mangel? Messgerate

Messgerateart Verfahren ((SSRE)
Kenn- Mess-
zeichnung leistung

Formell

Nichtselbsttatige Waagen 9 5 4 2 2 225
Reifendruckmessgerate 1 - 1 - 7
Ausschankmalie 1 1 - - -
Ladesaulen 1 1 - - 317
Selbsttatige Waagen 1 1 - - 1

0o

Summe 13 5 2 2 550

! Mehrere Feststellungen je Betrieb moglich.
2 Mehrfachnennungen sind méglich.
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3.4.2. Marktuberwachung von Fertigpackungen

Im Jahr 2024 wurde die Uberwachung von kleineren und mittleren Betrieben, sowie von GroR3-
betrieben, die Fertigpackungen herstellen, durchgefiihrt. Dabei wurden landesweit 675 Be-
triebe Uberprft. Hierbei wurden 910 Stichproben gezogen und 46 007 Packungen kontrolliert.

3.4.2.1. Uberwachungen der Hersteller von Fertigpackungen

c c Beanstandungen wegen
25 £ Uberschreit
£5 b= . ) erschreitung
g_ =2 g Unterschreitung der Ldeerschrelltung der Werte der Ver-
" er zul. Minus- N
O > (@) Nennfillmenge abweichun kehrsfahigkeit
Produktarten/ i o (losbezogen) 9 (packungsanzahl-
= g = (losbezogen)
Produktgruppen o3 9 bezogen)
£ &
NP N
< <
Flussige 17009 156 5 32 2 13 50 03
Lebensmittel
NeriliEsie 16681 329 4 12 2 06 10 01
Lebensmittel
Nichtlebensmittel 7533 106 0 0,0 0 0,0 0 0,0
Arzneimittel 50 1 0 0,0 0 0,0 0 0,0
Kennzeichnung der 192 17 o 00 0 00 0 00
Stuckzahl
9 4

3.4.2.2. Uberwachungen im Handel

Beanstandungen wegen

Uberschreitung
der Werte der
Verkehrsfahigkeit
(packungsanzahl-
bezogen)

Uberschreitung
der zul. Minus-
abweichung
(losbezogen)

Unterschreitung der
Nennfillmenge

Produktarten/ (losbezogen)

Produktgruppen

Anzahl der gepriften
Fertigpackungen
Anzahl der gezoge-
nen Stichproben

Prufungen auf

Verkehrsfahigkeit 2338 96 i i i i 4 0.2
Fertigpackungen

ungleicher 2204 205 - - - - 87 3,9
Nennfillmenge

Summe 4542 301 91 2,0
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3.4.3. Marktuberwachung nach dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz

Nach dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz (EnVKG) missen bestimmte energie-
verbrauchsrelevante Produkte mit Angaben zur Energieeffizienz und gegebenenfalls weiteren
Parametern gekennzeichnet sein. Die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zur Kennzeich-
nung energieverbrauchsrelevanter Produkte wird durch das LME RLP tberwacht.

Marktiberwachung der Energieverbrauchskennzeichnung nach Betrieben

_ Betriebe Beanstandete Betriebe
Bereich
Anzahl Anzahl Prozent
Netzbetriebene Elektrogerate 130 11 8,5
Ausgestellte Reifen 46 0 0,0

Summe 176 11 6,3

Marktiberwachung der Energieverbrauchskennzeichnung nach Produkten

Produktgruppe Produkte Beanstandete Produkte
Anzahl Anzahl Prozent
Kihl- und Gefriergeréte 1755 4 0,2
Waschmaschinen 599 1 0,2
Waschetrockner 355 0 0,0
Waschtrockner 55 0 0,0
Elektrobackofen 1175 3 0,3
Abzugshauben 674 0 0,0
Geschirrspuler 1 007 2 0,2
Raumklimagerate 66 0 0,0
Fernseher 1231 2 0,2
Warmwasserbereiter 273 0 0,0
Raumheizgerate 411 4 1,0
Lichtquellen 360 0 0,0
Wohnraumliftungsgerate 7 0 0,0
Ausgestellte Reifen 432 0 0,0
Summe 8 400 16 0,2
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3.4.4. Marktuberwachung von energieverbrauchsrelevanten Produkten und Reifen

Netzteile

Im eigenen Labor wurden in 2024 insgesamt 42 Netzteiltypen gepruft. Dabei handelte es sich
Uberwiegend um Netzteile zum Laden von Mobiltelefonen oder Tablet-Computern. Zehn Netz-
teile erfiliten nicht die Effizienzanforderungen der Verordnung (EU) 2019/1782. In diesen Fal-
len wurden Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet.

Stand-By-Messungen

An vier Kiichengeraten wurden die Anforderungen der Verordnung (EG) 1275/2008 an die
Bereitschaftszustande gepruft. Der Fokus lag hier auf Geraten mit WLAN-Funktion. Im Ergeb-
nis wurden alle Grenzwerte eingehalten.

Fernseher
Von vier gepriften Fernsehgeratetypen hielten alle Geratetypen die gesetzlichen Anforderun-
gen der Verordnungen (EU) 2019/2013 und (EU) 2019/2021 ein.

Lichtquellen

Acht der nach den Verordnungen (EU) 2019/2015 und (EU) 2019/2020 gepruften 45 Licht-
quellentypen erflllten nicht die gesetzlichen Anforderungen. Hier wurden die Lieferanten auf-
gefordert, die Mangel zu beseitigen. In den vorgenannten Fallen wurden Ordnungswidrigkei-
tenverfahren eingeleitet.

PKW-Reifen (C1)

Es wurden funf PKW-Reifentypen auf den Parameter Rollreibung und elf Reifentypen auf den
Parameter Nasshaftung gepruft. Zwei Reifentypen mussten wegen Abweichungen bei den an-
gegebenen Nasshaftungswerten in die Nachprifung, bei der sich die Abweichungen bestatig-
ten. In beiden Fallen wurden sowohl Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet, als auch die
Prifkosten eingefordert.

Marktiberwachung von energieverbrauchsrelevanten Produkten und Reifen

Geprufte Beanstandete

Produkte Produkttypen Produkttypen
Anzahl Anzahl Prozent

Netzteile 42 10 23,8
Gerate-Stand-By 0 0,0
Fernseher 4 0 0,0
Lichtquellen 47 8 17,0
PKW-Reifen (Rollreibung) 5 0 0,0
PKW-Reifen (Nasshaftung) 11 2 18,2
Summe 113 20 17,7
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3.4.5. Uberwachung nach dem Medizinprodukterecht-Durchfiihrungsgesetz

Die Betreiber von medizinischen Einrichtungen mussen unter anderem auch die gesetzlichen
Vorschriften des Medizinprodukterecht-Durchfihrungsgesetzgesetzes (MPDG), der Medizin-
produkte-Betreiberverordnung (MPBetreibV) und des Mess- und Eichrechts beachten. Danach
sind die Betreiber verpflichtet, regelmaRig und fristgerecht an den in Anlage 2 der MPBetreibV
festgelegten Medizinprodukten mit Messfunktion! messtechnische Kontrollen (MTK) durchzu-
fuhren zu lassen. Zusatzlich hat der Betreiber flir bestimmte Medizinprodukte mit Messfunktion
auch ein Medizinproduktebuch und ein Bestandsverzeichnis zu fuhren.

Die Betreiber von medizinischen Laboratorien mussen die ,Richtlinie der Bundesarztekammer
zur Qualitatssicherung laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen — Rili-BAK einhalten.
Nach dieser Richtlinie sind fir die Laboratorien ein Qualitdtsmanagementsystem mit einem
Qualitatsmanagementhandbuch sowie interne und externe Qualitatskontrollen vorgeschrie-
ben. Des Weiteren wurden bei der Uberwachung nach dem MPDG auch 1 656 Personenwaa-
gen, die dem Mess- und Eichrecht unterliegen, Giberwacht.

Uberwachung von Betreibern nach dem MPDG?

Einrichtungen Beanstandete Einrichtungen

Bereich

Anzahl Anzahl Prozent
Medizinprodukte mit Messfunktion 542 52 9,6
Point-Of-Care-Testing - Messgerate® 311 46 14,8
Medizinische Laboratorien 121 3 2,5
Personenwaagen 449 9 2,6

Uberwachung von aktiven Medizinprodukten mit Messfunktion

Medizinprodukte mit Messfunktion Frodukie seanstandete Frodukie
Anzahl Anzahl Prozent
Blutdruckmessgerate 10 859 28 0,3
Ergometer 224 6 2,7
Thermometer 6 345 18 0,3
Audiometer 318 3 0,9
Tonometer 125 1 0,8
Dosimeter 121 1 0,8
Summe 18 049 Y4 0,3

1 Blutdruckmessgerate, Ergometer, Thermometer, Audiometer, Tonometer und Dosimeter
2 Mehrfachnennungen sind maoglich!
3 Messgeréte zur patientennahen Sofortdiagnostik, z. B. Urinsticks, Blutzuckermessgerate etc.
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Uberwachung der Verwendung von medizinischen Messgeraten mit Messfunktion und
Waagen

Bei insgesamt 29 medizinischen Messgeraten und 12 Waagen wurde eine nicht gesetzeskon-
forme Verwendung festgestellt. Dies sind medizinische Messgeréte, die ausdriicklich vom Her-
steller nicht fur die Verwendung im Rahmen der Heilkunde zugelassen sind oder Waagen, die
nicht den Anforderungen des Eichrechts gentigen.

3.4.6. Verwendungsuberwachung nach dem Eichrecht

Die Uberwachung der korrekten Verwendung von Messgeraten und Messwerten erfolgt stich-
probenartig im Rahmen der Eichung oder in Schwerpunktaktionen. Bei den in 2024 durchge-
fiihrten Uberwachungen war die haufigste Auffalligkeit die Verwendung nicht geeichter Mess-
gerate. An den Messgeréten selbst wurden Mangel an den Aufschriften und der Kennzeich-
nungen festgestellt. Im Bereich der Handelswaagen bis 50 kg Hochstlast ist die nicht erfolgte
Nivellierung die haufigste Ursache, die zu Beanstandungen fuhrt. Zudem werden immer mehr
Méangel bei der geratespezifischen Software festgestellt. Manipulationen an Messgeréten
konnten keine ermittelt werden.

Verwendung von Messgeraten Uberwachungen Beanstandungen
Anzahl Anzahl Prozent

Langenmessgerate 5 0 0,0
Choirometer 2 0 0,0
Fein- und Prazisionswaagen 73 1 1.4
Handelswaagen bis 50 kg 461 78 16,9
(nK. Farzeuguaagen) n 3 42
Selbsttatige Waagen 8 0 0,0
Reifendruckmessgerate 172 13 7,6
Tankwagen 49 4 8,2
Zapfsaulen 280 0 0,0
Sonstige Volumenmessanlagen 17 0 0,0
Gaszahler und Datenspeicher 10 0 0,0
Mengenumwerter fur Gas 8 0 0,0
Taxameter 4 2 50,0
Summe 1160 101 8,7

Uberwachungen Beanstandungen

Verwendung von Messwerten
Anzahl Anzahl Prozent

Verkauf ,Brutto fir Netto“! 190 8 4.2

1 Brutto fur Netto" bedeutet, das beim losen Verkauf von Waren Uber eine Waage kein Tarawert (z. B. fur das
mitgewogene Wachspapier etc.) beriicksichtigt wird.
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Messanlagen auf Stral3entankwagen

AuRer den turnusméRigen Eichungen von StraRentankwa- [SCE
gen wurden auch unangemeldete Kontrollen in oder in der |
N&he von Tanklagern durchgefiihrt. Hierbei tberpriifte eine 2
Gruppe von fachkundigen Mitarbeitenden des Landesamtes
bei vier Kontrollen 24 Messanlagen auf Stral3entankwagen.
Das keine Beanstandungen festgestellt wurden zeigt, dass
die regelmafig durchgefiihrten Kontrollen eine sinnvolle Er-
ganzung zu den alle zwei Jahre durchgefiihrten Eichungen
sind. Im Rahmen der Kooperation mit Hessen, Saarland und
Baden-Wirttemberg werden diese Kontrollen, nach Mdg-
lichkeit, gemeinsam durchgefuhrt.

3.5. Schwerpunktaktionen
3.5.1. Schwerpunktaktion ,,Ausnahmen fiir geschlossene Grundstiicksnutzung*“

Unter Einhaltung bestimmter Voraussetzungen bietet der § 35 des Mess- und Eichgesetzes
die Mdglichkeit eine auf funf Jahre begrenzte Ausnahmegenehmigung fir die Verwendung von
nicht geeichten Messgeraten im geschéftlichen Verkehr zu beantragen. Es geht hierbei um
Messgerate, die zur Ermittlung und Abrechnung leitungsgebundener Leistungen, wie bei-
spielsweise Elektrizitat, Wasser, Gas, Warme etc. zwischen Vertragspartnern auf einem ab-
gegrenzten Grundsttick dienen. Im Rahmen einer Schwerpunktaktion wurden sechs Betriebe,
fur die eine Ausnahmegenehmigung bestand, deren Frist aber abgelaufen war, auf die Einhal-
tung der eichrechtlichen Bestimmungen uberprift. Die MaRnahme konnte noch nicht abge-
schlossen werden, da sich die notwendigen Arbeitsschritte noch bis in das Jahr 2025 erstre-
cken.
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3.6. Sanktionierung von Verst6i3en
Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten

Im Rahmen der Markt- und Verwendungsiberwachung werden durch die Mitarbeitenden Ver-
stol3e gegen die gesetzlichen Anforderungen festgestellt. In diesen Fallen wird in der Regel
ein Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet. Im Jahr 2024 wurden in 292 Fallen Ordnungs-
widrigkeitenverfahren durchgefihrt. Dabei wurden 6 473 Verstt3e verfolgt und geahndet.

Verteilung der mittels BuRRgeldverfahren geahndeten Verst6R3e

, Anzahl der Antel! der Anzahl der
Bereich : Anzeigen .
Anzeigen in Prozent VerstoRRe
Messgerate 155 53,1 231
Marktiberwachung 4 1,4 6
Fertigpackungskontrollen 29 9,9 60
Versorgungsmessgerate
(Gas-, Wasser-, Elektrizitatszahler) 4 1.4 4395
Medizinprodukterecht 8 2,7 14
Instandsetzerwesen 11 3,8 14

Verwenderpflichten inklusive fehlender An-
gabe des Nettowertes beim Verkauf loser 7 2,4 9
Waren (Brutto fur Netto)

Verstdl3e im Bereich der Energieeffizienz
und der Energieverbrauchskennzeichnung

74 25,3 1744

Summe 100 6473
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3.7. Qualitatsmanagement

Das Qualitadtsmanagementsystem und die damit verbundenen Ablaufe im LME RLP unter-
liegen einer kontinuierlichen Verbesserung. In diesem Zusammenhang werden das Quali-
tatsmanagementhandbuch und weitere fir das Qualitatsmanagement relevante Dokumente
den Erfordernissen entsprechend vom Qualitdtsmanagementbeauftragten stéandig tberwacht
und deren Anpassung veranlasst. Zur Kompetenzerhaltung wurden im Jahr 2024 die folgen-
den Audits durchgefihrt:

Externe Audits

Im September 2024 wurde eine Evaluierung der messtechnischen Rickfiihrung durch die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) im LME RLP durchgefiihrt. Der Schwerpunkt
der Evaluierung im Standort Bad Kreuznach lag auf den beiden Teilgebieten ,Messung der
Dichte von Flussigkeiten® und ,Druckmessung®. Gesetzliche Grundlage fir das Audit ist
8 6 Abs. 2 des Einheiten- und Zeitgesetzes. Die Leitung des LME RLP nahm an der Vor-Ort-
Begutachtung teil.

Vom LME RLP werden die Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 hinsichtlich
der metrologischen Rickfiihrbarkeit in den evaluierten Bereichen erfllt. Die vom LME RLP
ausgestellten Ergebnisberichte (Eichscheine, Kalibrierscheine, Prifscheine) konnen als Nach-
weis der messtechnischen Ruckfluihrung auf SI-Einheiten bzw. auf die nationalen Normale ver-
wendet werden.

Interne Audits

Die Zentrale in Bad Kreuznach sowie die technischen Stitzpunkte des LME RLP in Trier,
Koblenz und Kaiserslautern wurden zu dem Thema ,Eichung und Prifung von Waagenkas-
sensystemen (Point-of-Sale-Systeme, POS)“ begutachtet. Es ergaben sich Verbesserungs-
potenziale in der Auftragsbearbeitung, Prifmittelverwaltung, zum Wissensmanagement, zum
Ablauf der Eichung selbst aber auch zum Thema Weiterbildung. Anhand der getroffenen
Festellungen wurde vereinbart, welche MalBhahmen ergriffen und umgesetzt werden. Dies
immer mit dem Ziel bestehende Verfahren zu optimieren.

Gegenseitige Beurteilung der Landeseichbehdrden - Audit im LME RLP (Peer-Review)

Im bundesweiten Verfahren war der Bereich der selbsttatigen Waagen Schwerpunktthema.
Die externe Beurteilung des LME RLP fand im April 2024 statt und wurde vom Thuringer
Landesamt flir Verbraucherschutz durchgefiihrt. Bei diesem Peer Review wurden das QM-
System des LME RLP und der Konformitatsbewertungsstelle (KBS) 0113 sowohl in einem
System- als auch in einem Produktaudit gepruft.

Bei den folgenden Themen wurden Optimierungspotenziale ermittelt:
e Erganzungen von Regelungen und Zusténdigkeiten
e Aktualisierung von Dokumenten

Es wurden keine kritischen Abweichungen in dem QM-System des LME RLP identifiziert. Die
festgestellten Verbesserungsvorschlage wurden, soweit mdglich, zeithah umgesetzt. Der Au-
ditbericht der externen Begutachter des Thiringer Landesamtes fur Verbraucherschutz be-
statigt dem LME RLP die Einhaltung der anwendbaren Anforderungen der Norm
DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03.

Gegenseitige Beurteilung der Landeseichbehérden - Audit in Sachsen-Anhalt (Peer-
Review)

Das Landeseichamt Sachsen-Anhalt mit der Konformitatsbewertungsstelle 0116 wurde durch
zwei Mitarbeiter des LME RLP im Juni 2024 begutachtet. Vor Ort wurde der Bereich der
selbstatigen Waagen auditiert. Die untersuchten Normanforderungen wurden alle erfullt.
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3.8. Sonstige Tatigkeiten

Tatigkeiten Anzahl

Prifung und Kalibrierung von externen Messgeréaten 1518
Prifung von internen Messgeraten/Prifmitteln 3013
Vorprufung von Messgeréaten 3
Inanspruchnahme des Belastungsfahrzeuges (Tage)* 64
Inanspruchnahme von Gewichtstiicken (Auftrage) 146
Offentliche Bestellung von leitendem Priifstellenpersonal 2
Erteilung, Anderung und Widerruf von Instandsetzerbefugnissen 2
Prifung von Instandsetzerpersonal 13
Lehr- und Vortragstatigkeiten (Tage) 63
Informations- und Schulungsveranstaltungen fur Externe 7
Veroffentlichungen und Pressemitteilungen 11

Erteilung und Anderung von Ausnahmen von der Eichpflicht fur ge- 1
schlossene Grundstiicksnutzungen (8 35 MessEG)

3.9. Informations- und Schulungsveranstaltungen

3.9.1. Praxisworkshop Marktiberwachung EVPG / EnVKG

Die Hessische Eichdirektion lud im Mai 2024 zum 10. Praxis-
workshop Marktiberwachung Energieverbrauchsrelevante-
Produkte-Gesetz / Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz
erneut in die Hessische Lehrkrafteakademie nach Weilburg an
der Lahn ein. Unter dem Motto ,Digitalisierung der Markttber-
wachung® fanden sich 90 Mitarbeitende aus den Vollzugsbe- | 10.Praxisworkshop
horden der Lander, den zustandigen Ministerien sowie Kolle- | Marktiiberwachung | 14.und 15. Mai 2024
ginnen und Kollegen der Bundesanstalt fir Materialforschung DE,;{;Z,/.:;ZIES, Wellourg

und -prufung (BAM) zusammen, um Uber neue Entwicklungen

im Bereich Okodesign und Energiekennzeichnung informiert
zu werden, aber auch um in gemeinsamen Workshops Lésun-
gen fur die tagliche Arbeit in der Marktiberwachung zu erar-

beiten. Schwerpunktthemen der Veranstaltung waren diesmal @

Marktiberwachung

unter anderem digitale Hilfsmittel zur Unterstutzung der Markit-
Uberwachung.

1Vermietung ab 01.04.2024 eingestellt
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3.9.2. Gasfachliche Tagung

Die Fachkompetenz aus Hessen und Rheinland-Pfalz veranstaltete im Oktober 2024 zum
siebten Mal den Informations- und Erfahrungsaustausch fur Mitarbeitende aus dem Arbeitsbe-
reich der Gasmessung. Die Teilnehmergruppe bestand aus zehn Vertretern der kooperieren-
den Behorden und aus 13 Personen der fur diesen Bereich anerkannten Prifstellen.

Der Gastgeber, die RMG Messtechnik ©asfachliche Aussprache 2024 @ T%Ti @ %
GmbH in Butzbach, stellte die hierfur erfor- ¥ =

derlichen R&aumlichkeiten zur Verfigung

und ermoglichte im Rahmen einer FUhrung 2™ oo, oxtoser 2026

einen Einblick in das messtechnische Um- Veranstatungsort

feld ihres Unternehmens. RMG G ecetee Gt
Themen der Veranstaltung waren das neue

Informationsblatt zur technischen Richtlinie Gas (TR-G 9), Informationen zur geplanten Pilot-
Eignungsprufung ,Gasmengenumwerter®, die Sensitivitat und die Auswirkung der ausgewahl-
ten Gasanalyse auf den Fehler der Zustandszahl, zukiinftige Verwendungsvorgaben bei der
Abrechnung von Wasserstoff, Prifverfahren, Messunsicherheitsbilanz, programmtechnische
Umsetzung fur die Eichung von Prozessgaschromatographen, der Anderungsvorschlag ,Fast-
track MID“ und die mdglichen Auswirkungen auf die Anforderungen in der Gasmessung, die
Gasanalyse nach dem ,Ramann Prinzip“, Gaszahler in Wasserstoffnetzen und ein Erfahrungs-
bericht fur ein Softwareupdate bei Mengenumwertern.

Diese wiederkehrenden Tagungen sind ein Garant fur Professionalitat und Qualitat der Pru-
fungen und Uberwachungsaufgaben im gesetzlichen Messwesen.

3.9.3. Schulungen bei Polizei und Bundesamt fir Logistik und Mobilitat (BALM)

- ) Bundesamt
34 | Rheinlandpfalz B | frlogi
und Mobilitat

POLIZEI

Die Bestimmung der Masse von Kraftfahrzeugen im Rahmen der amtlichen Uberwachung des
offentlichen Verkehrs war Thema von drei inhaltsgleichen Schulungsveranstaltungen, die fir
Mitarbeitende der rheinland-pfélzischen Polizei und der AuRenstelle Mainz des BALM durch-
gefuhrt wurden. Im Fokus stand die korrekte und gerichtsfeste Ermittlung von Fahrzeugge-
wichten im Hinblick auf die Feststellungen von Uberschreitungen der zulassigen Grenzwerte.
Thematisch wurden unter anderem die Gebiete eichrechtliche Grundlagen, Aufbau und Tech-
nik verschiedener Waagentypen sowie insbesondere die eichrechtskonforme Ermittlung von
Messwerten behandelt.
| " \ J Im praktischen Teil der Schulung konn-
L L ten die Teilnehmenden das Erlernte
' gleich in die Tat umsetzen und bei rea-
len Kontrollen von Fahrzeugen die
Fahrzeuggewichte ermitteln.

Diese Schulungen sind ein gutes Bei-
spiel dafir, dass die Zusammenarbeit
von Behdrden nachhaltige Impulse fur
eine stetige Verbesserung bei der jewei-
ligen Aufgabenerfiillung mit sich brin-
gen und von beiden Seiten durchweg
positiv aufgenommen wird.
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3.9.4. Informationsaustausch mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Im Marz 2024 fand bei der Verbraucherzentrale
h h t l Rheinland-Pfalz in Kaiserslautern ein Informati-
Ver rauc erzen ra e onsaustausch zum Thema ,Prifung von Elektri-
zitatszahlern® statt. Initilert wurde das Treffen
?z . ?ﬂ[ d_urch eine Anf_rage der Verbraucherzentra}le, um
W' / - sich Uber bestimmte Herausforderungen im Be-

reich der Energiekostenberatung auszutauschen.

Bei dieser Veranstaltung informierte ein Mitarbeiter des LME RLP Uber Grundlagen und prak-
tische Erfahrungen aus dem Bereich der Messgeréte bei der Lieferung von Elektrizitat aus
eichrechtlicher Sicht. Neben der Erlauterung eichrechtlicher Ma3nahmen, wie der Befundprui-
fung, wurden Hilfestellungen gegeben, um die Einhaltung der eichrechtlichen Vorgaben bei
den in den Haushalten eingesetzten Elektrizitatszahlern aus Endverbrauchersicht besser ein-
schatzen zu kénnen.

So wurde beispielsweise die Bedeutung der
Messgerate-Kennzeichnungen und die optische
Erkennung von Beschadigungen behandelt so-
wie ein Verstandnis fur den Einfluss verschiede-
i; ner Haushaltsgerate auf den Jahresverbrauch
igf vermittelt. Mit Blick auf den fortschreitenden
§ -} Einbau moderner Messeinrichtungen und

stromzéhler E-: Eigentum des Messstellenbelrelbers pgwis

DE TP 168011 003 1 ESY11 6091 0706 ¥
S
CE€ sl R

- B Public Key: it
2A4F 17FE ddd9 b3d9 2dAA E28C B3AE CF2E
EAEL 0133 47Eb 2A42 9EB8 EA1A 0488 3EGE
[bFE2 A761 664 AS525 86b7 1181 10da 11CF =€

Smart-Meter-Gateways wurden die technischen
Eigenschaften dieser neuen Messgerdte mit

Server-ID:09-01-45-63-69-11-03-A1-6C-72 konventionellen Messgeraten verglichen und

13 48 700 o2 =
<A SN Q0810708 Wil deren Bedeutung fir den Verbraucherschutz
= - —— thematisiert.

Die Mitarbeitenden der Verbraucherzentrale berichteten Gber ihre Erfahrungen im Bereich der
Energiekostenberatung, sodass ein intensiver und praxisnaher Austausch entstand und beide
Seiten einen guten Einblick in die unterschiedlichen Betatigungsfelder, die sich beide auf dem
Gebiet des Verbraucherschutzes abspielen, bekamen.

Durch die gewonnenen Erkenntnisse sowie den entstandenen Kontakt konnte ein durchweg
positives Restimee zur Veranstaltung gezogen werden.
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3.10. Konformitatsbewertungsstelle (KBS) 0113

Die Konformitatsbewertungsstelle des LME RLP hat auch im Jahr 2024 Konformitatsbewer-
tungsverfahren fur die Module A2, F und F1 bezlglich der europaischen Richtlinien RL
2014/31/EU und RL 2014/32/EU sowie fir national geregelte Messgeréte fir die Module F und
F1 angeboten und durchgefihrt.

Der Nachweis der Kompetenz erfolgte im April 2024 durch einen Systembegutachter und ei-
nen Fachexperten des Thuringer Landesamtes fur Verbraucherschutz in Form eines Peer-
Reviews. Der Schwerpunkt des Audits lag in diesem Jahr auf der Konformitatsbewertung von
selbsttatigen Waagen.

Ubersicht der Konformitatsbewertungsverfahren in 2024

Anzahl der

Konformitatsbewertungsverfahren nach RL 2014/31/EU Anhang Il
Verfahren

Nichtselbsttatige Waagen (Modul F) 10

Anzahl der
Verfahren

Konformitatsbewertungsverfahren nach RL 2014/32/EU Anhang Il

Messanlagen fur die kontinuierliche und dynamische

MI-005 Messung von Mengen von Flussigkeiten au3er Wasser 7
(Modul F)

MI-006 Selbsttatige Waagen (Modul F) 19

MI-008 Ausschankmal3e* 213

Summe 239

*MI-008 Ausschankmale Anzahl Geprufte Gepriufte Anzahl der

(Modul-A2 Vertrag) Hersteller Stichproben Fillmengen Ausschankmalle
Summe 5 16 17 9142

Konformitatsbewertungsverfahren nach MessgV Anlage 4 Cgrzgalrgﬁr
Messgrofle 1 Rundholzvermessungsanlagen (Modul F) 1
Messgrof3e 1 Choirometer (Modul F) 10
Messgrofle 3 Tanktemperaturmessgerate fur Lagerbehélter 8
MessgroRe 5 I(:ﬁlcl)ztang)smessgeréte fur ruhende Flussigkeiten 7
MessgrofRe 5 Messgerate fur stromende Flissigkeiten (Modul F) 4
MessgroRRe 6 Ladesaulen — Wechselstrom (Modul F) 22
MessgrofRe 12 Geschwindigkeitsmessgerate (Modul F) 3
Messgrof3e 12 Taxen (Modul F1) und Mietwagen (Modul F) 193
Summe 248
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4. Fachberichte

4.1. Kooperationstreffen

Im Juli 2024 lud die Hessische Eichdirektion zum Vier-Lander-Treffen der
Kooperationspartner nach Wiesbaden ein. Zahlreiche Mitarbeitende der
vier Kooperationspartner sowie die Referenten der zustandigen Fachmi-
nisterien aus dem Saarland, Hessen, Baden-Wirttemberg und Rhein-
land-Pfalz tauschten sich in intensiven Gespréchen tber die Fortentwick-
lung der einzelnen Behdrden und den Ausbau der Kooperation aus. In
unterschiedlichen Arbeitsgruppen wurde wieder an wichtigen Einzelthe-
men gearbeitet.
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4.2. Inkrafttreten der Okodesignverordnung fiir nachhaltige Produkte

Die ,Verordnung (EU) 2024/1781 zur Schaffung eines Rahmens fiir die Festlegung von Oko-
design-Anforderungen fir nachhaltige Produkte® (Ecodesign for Sustainable Products Regu-
lation - ESPR) ist ein zentraler Bestandteil des Européischen Green Deals und der Eckpfeiler
der Europaischen Kommission fiir 6kologisch nachhaltigere und kreislauforientierte Produkte.
Die Verordnung ersetzt die 16 Jahre alte Okodesign-Richtlinie und erweitert den Anwendungs-
bereich von bislang energieverbrauchenden bzw. energieverbrauchsrelevanten Produkten
(z.B. Leuchtmittel, Kuhlschranke, Waschmaschinen, Waschetrockner) auf nahezu alle Arten
von Produkten, die in der EU in Verkehr gebracht werden. Die Okodesign-Verordnung ermog-
licht die Festlegung von Leistungs- und Informationsvorschriften — sogenannte ,Okodesign-
Anforderungen® — fiir fast alle Kategorien physischer Giter, darunter:

e Verbesserung der Haltbarkeit, Wiederverwendbarkeit, Nachrustbarkeit und Reparier-

barkeit von Produkten

e Verbesserung der Moglichkeit der Produktwartung und -sanierung

e Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz

o Bekampfung des Vorhandenseins von Stoffen, die die Zirkularitat hemmen

o Erh6hung des Recyclinganteils

¢ Erleichterung der Wiederaufarbeitung und des Recyclings von Produkten

e Festlegung von Regeln fir den CO;-FuRabdruck und den 6kologischen Ful3abdruck

o Begrenzung des Abfallaufkommens

e Verbesserung der Verfugbarkeit von Informationen tber die Nachhaltigkeit von Pro-
dukten (Digitaler Produkt Pass)

Als erste neue Produktgruppen, fiir die 6kologische Mindestanforderungen gepriift werden sol-
len, nennt die Verordnung Textilien und Schuhe, M6bel, Eisen, Stahl und Aluminium, Deter-
genzien bzw. Reinigungsmittel und Chemikalien. Generelle Ausnahmen von der Verordnung
gibt es nur flr wenige Produktbereiche (z. B. Fahrzeuge und Produkte des Bereiches Sicher-
heit und Verteidigung). Vom Geltungsbereich umfasst werden auch Onlinehandel und Import-
ware.

Zwei weitere Neuerungen: Fir die Vergabe offentlicher Auftrage gelten kiinftig Okodesign-
Kriterien, um die Beschaffung nachhaltigerer Produkte anzureizen. Das in der Offentlichkeit
viel beachtete Verbot der Vernichtung gebrauchsfahiger Produkte bestimmter Textilien und
Schuhe wird durch die ESPR ermdglicht und ab Juli 2026 gelten. Es kann kiinftig auf andere
Produktgruppen ausgeweitet werden.

4.3. Eichfahrzeug

Mit Ablauf der bis zum 31.03.2024 befristeten Erlaubnis zur Durchfiihrung von Grof3raum- und
Schwertransporten war das LME RLP gezwungen, den Betrieb seines Eichfahrzeuges fir die
Eichung von Fahrzeugwaagen zum 01. April 2024 einzustellen. Auf den Tag genau vor 18
Jahren am 01. April 2006 wurde dieses Fahrzeug in Betrieb genommen. Insgesamt geht je-
doch eine noch viel langere Ara von Eichfahrzeugen des LME RLP zu Ende.

Hintergrund

Logistisch sinnvoll und wirtschaftlich kann ein solches Fahrzeug nur betrieben werden, wenn
die einzelnen Einsatzorte im Rahmen von Rundreisen angefahren werden und nicht eine tag-
liche Ruckkehr zur Zentrale nach Bad Kreuznach erfolgen muss. Da das Fahrzeug eine Ge-
samtmasse von 56,6 Tonnen aufwies, war die Nutzung der Straf3en jedoch verstandlicher-
weise nur mit entsprechender Ausnahmegenehmigung zulassig. Und genau hier fingen die
Probleme an. Die Auflagen der zustandigen Stellen sind hier in den letzten Jahren enorm ge-
stiegen, wofiir auch auf Grund der maroden Verkehrsinfrastruktur Verstandnis herrscht. Uber-
dies wurde die jahrelang getlibte Praxis der Mitnahme eines PKWs, um eben die Rundreisen
zu realisieren, und eines Gabelstaplers zur Handhabung der tonnenschweren Gewichtstiicke
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in Frage gestellt. Es wurde in Zweifel gezogen, ob dieses Konzept noch dem Wesen eines
Ublichen Schwertransportes entspricht oder hier nicht mehrere LKW flr den Transport aller fir
die Eichungen bendtigen Gegensténde genutzt werden muissen.

Letztendlich war die Erteilung einer weiteren Genehmigung, die fur einen effizienten Weiter-
betrieb eines Eichfahrzeuges unerlasslich gewesen wére, nicht abzusehen. Die beabsichtigten
Auflagen waren zu hoch und organisatorisch sowie wirtschaftlich nicht abbildbar. Das Ende
war also besiegelt und die fir 2024 beabsichtigte Ersatzbeschaffung des inzwischen 18 Jahre
alten Fahrzeuges wurde nicht durchgefihrt.

Entwicklung

Die ersten Fahrzeugwaagen waren Laufgewichtswaagen, die nach dem sogenannten ,abge-
kirzten Staffelverfahren® geeicht werden konnten, wenn 1/10 der Hochstlast als Normallast
und 9/10 der Hochstlast als ,unbekannte Last” vorhanden waren. Damals standen als Normal-
last in der Regel nur 50-kg-Gewichtstlcke zur Verfligung und die unbekannte Last wurde bei-
spielsweise mit einem mit Sand beladenen LKW realisiert.

Das beschriebene Verfahren funktionierte allerdings nur bei Lauf- bzw. Schaltgewichtswaa-
gen, deren Auswageeinrichtungen vor der eigentlichen Eichung aufwandig ausgebaut, einer
Vorprufung unterzogen und wieder eingebaut werden mussten.

Bei den bis zum Ende der 1970er Jahre Ublichen geringen Hochstlasten der Waagen war die
Prufung nach dem abgekirzten Staffelverfahren noch praktikabel. Bei Fahrzeugwaagen mit
Laufgewichtseinrichtungen lagen die Hochstlasten im Bereich von 12 bis maximal 30 Tonnen.
Durch die Einfihrung neuer Technologien wurden viele Laufgewichtswaagen durch selbstein-
spielende Neigungswaagen ersetzt. Damit einhergehend erhdhte sich bei Fahrzeugwaagen
die Hochstlast betrachtlich.

Bei selbsteinspielenden Waagen ist das abgekirzte Staffelverfahren nicht anwendbar, sodass
fur die Prifung ein neues, aufwandigeres Verfahren gefunden werden musste. Man sah es als
notwendig an, die gesamte Belastung in Form von Normallast fur die Prifung der Waage zu
verwenden. Dies war jedoch bei Héchstlasten der Waagen von 40 bis 50 Tonnen mit 50-kg-
Gewichtstucken nicht mehr realisierbar. Aus diesem Grund griff man bei der Eichung von Fahr-
zeugwaagen auf die Eichfahrzeuge der Deutschen Bundesbahn zurtick.

" sk
8008 9475097-0

Eichfahrzeug m

Diese Eichwaggons waren mit Rollgewichtstiicken von 2 t bis zu 5 t bestlickt. Die Rollge-
wichtstiicke hatten eine Laufflache, mit der sie auf Schienen bewegt werden konnten.
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Bei der Eichung von Fahrzeugwaagen mussten daher auf, vor und hinter der Waagenbriicke
Hilfsschienen verlegt werden, auf die die Rollgewichtstiicke der Bundesbahn per Kran in Hohe
Maximallast der Waage aufgelegt wurden. Diese wurden dann per Hand zur Belastung der
Waage auf die Waagenbriicke gerollt.

Es ist verstandlich, dass dieses Verfahren sehr
zeit- und kostenintensiv war und durch die mehr-
fache Verladetatigkeit und das Verschieben der
Gewichtstucke von Hand auch ein hohes Unfallri-
siko mit sich brachte. Die Rollgewichtstiicke der
Bundesbahn waren beschafft worden, um die
Gleiswaagen der Bundesbahn eichen zu kénnen.
Fur den Einsatz bei der Eichung von Fahrzeug-
waagen mussten daher die Rollgewichtstiicke zum
Einsatzort gebracht werden. Der Transport war
nicht einfach, da diese Waggons der Bundesbahn
meist nur nachts mit einer maximalen Geschwin-
digkeit von 50 km/h fahren durften. Wenn diese
dann an einem Giuterbahnhof angekommen wa-
ren, der moglichst nahe bei der zu eichenden
Fahrzeugwaage lag, mussten die Rollgewichtstu-
cke mit Hilfe eines Autokranes auf einen LKW ge-
laden werden, um am Einsatzort wieder per Kran
auf die vorbereiteten Schienen an der Stral3en-
fahrzeugwaage abgelegt zu werden.

Die Instandsetzung und Eichung einer Fahrzeugwaage, inklusive der Verladung der Gewicht-
stiicke, konnte mit diesem System bis zu einer Woche dauern. Fur besondere Fahrzeugwaa-
gen, wie beispielsweise Verbundwaagen, dauerte die Eichung bereits schon zwei Tage. Aus
diesem Grunde hat die Eichbehtrde Rheinland-Pfalz bereits friih versucht Lésungen zu finden,
um den Aufwand fur diese Eichungen zu reduzieren und damit effizienter durchfiihren zu kén-
nen.

Die Loésung bestand in der Anschaffung eines LKW mit Anhanger, der mit entsprechender
Normallast in Form von 500-kg-Rollgewichtstiicken ausgestattet war. Die Gesamtlast des
Lastzuges betrug 50 Tonnen, so dass praktisch alle Fahrzeugwaagen in Rheinland-Pfalz mit
diesem Fahrzeug geeicht werden konnten. Dieses Fahrzeug wurde Ende 1983 angeschafft.

-
;
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Zur Fahrzeugkonzeption gehorte der
als ,Normallast* geprifte 30-Tonnen-
Anhanger. Weiterhin war der LKW mit
einem Hydraulikkran ausgestattet, um
die Rollgewichtstiicke auf- und abla-
den zu konnen. Die Gewichtstiicke
konnten dann von einer Person von
der Fahrbahn auf die Waagenbriicke
gerollt werden. Das neue Konzept war
so erfolgreich, dass das Eichfahrzeug
ab dem ersten Jahr tber 200 Einsatz-
tage im Jahr hatte.

Schon damals versuchte man die
Fahrstrecken des Eichfahrzeuges so
kurz wie moglich zu halten. Durch ein mitgefuihrtes Motorrad (in der Abbildung auf der Lade-
flache hinter dem Bediener zu erkennen) wurde es dem Fahrer des Eichfahrzeuges ermog-
licht, abends nach Hause zu fahren. Damit musste das Eichfahrzeug nur von einer Einsatz-
stelle zur nachsten fahren.

Im Gegensatz zu den Eichwaggons der Bundesbahn konnten die Fahrzeugwaagen jetzt direkt
angefahren werden, und die Waagen mit ,handlichen® 500-kg-Rollgewichtstliicken geeicht wer-
den. Dies verkiirzte die Zeit fur die Instandsetzung und Eichung erheblich. In der Regel konnte
nun eine Waage in eineinhalb Tagen instand gesetzt und geeicht werden. Hierdurch reduzier-
ten sich auch die Kosten fir die Verwender der Waagen und die Ausfallzeiten der Waage
wurden wesentlich verringert. Weiter wurden durch die Optimierung der Fahrtstrecken Kosten
eingespart.

Nach Anschaffung eines neuen
Zugfahrzeuges im Jahr 1993
wurde auch die Konzeption des
Gesamtfahrzeuges lberdacht.
Es sollten nun 1000-kg-Block-
gewichtsticke zum Einsatz
kommen, die mit Hilfe eines
Gabelstaplers auf der Waage
verfahren werden sollten. Wei-
terhin sollte das Motorrad
durch einen Kleinwagen er-
setzt werden. So wurde im Jahr
1996 entschieden, einen
neuen Anhanger zu beschaf-
fen, auf den sowohl der Gabel-
stapler, als auch der PKW mit Hilfe einer Auffahrrampe verladen werden konnten. Gleichzeitig
wurde ein Grol3teil der Rollgewichtstiicke durch Blockgewichtstiicke ersetzt, die nun einfacher
und sicherer zu handhaben waren. In dieser Kombination fuhr das Eichfahrzeug bis zum 31.
Marz 2006.

Bereits Anfang 2005 begannen erste Planungen fur die Anschaffung eines neuen Fahrzeuges.
Kernidee des neuen Konzeptes war es, die Anzahl der notwendigen Staffeln beim Eichen zu
reduzieren und das zeitraubende An- und Abkuppeln von Zugmaschine und Anhénger zu ver-
meiden.

Durch die Ausflihrung als flinfachsiges Fahrzeug bestand nun die Mdglichkeit, eine 50-Ton-
nen-Fahrzeugwaage mit 25 Tonnen Normallast und dem leeren LKW als 25 Tonnen Ersatzlast
zu eichen. Durch eine anhebbare Hinterachse des Fahrzeuges war trotz der relativ grof3en
Lange des LKW dennoch eine Priifung auch bei kleinen Waagenbriicken mit einer Léange von
7 Metern moglich.
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Auf dem Zugfahrzeug und dem Anhanger befanden sich 27 Tonnen Normallast in Form von
1000 und 500 Kilogramm Blockgewichtstiicken, sowie weitere Gewichtstlicke, um allen Anfor-
derungen an die Aufteilung der Prufpunkte gerecht zu werden.

Fazit

Mit jeder Neubeschaffung des Eichfahrzeuges der Eichbehdrde Rheinland-Pfalz wurde das
Konzept weiterentwickelt und verfeinert. Das nun auf3er Dienst gestellte Fahrzeug war soweit
ausgereift, dass ein Prifmittel zur Verfigung gestellt werden konnte, mit dem StraRenfahr-
zeugwaagen effizient und mit geringer Messunsicherheit geprift werden konnten.

Ausblick

Trotz seines hohen Alters von 18 Jahren ist das Eichfahrzeug immer noch voll einsatzféahig
und steht dem LME RLP weiterhin fiir Uberwachungstéatigkeiten zur Verfiigung. Hierzu wird
das Fahrzeug in einer abgelasteten Version mit einer Zuggesamtmasse von 40 Tonnen be-
trieben, so dass keine gesonderten Genehmigungen fur das Befahren von 6ffentlichen Stra-
Ren erforderlich sind. Dies bietet insbesondere die Mdglichkeit, StraRenfahrzeugwaagen un-
angekundigt auf die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen zu tberprifen und somit wei-
terhin fur Verbraucherschutz, lauteren Handelsverkehr und das Vertrauen in Messungen im
offentlichen Interesse und amtlichen Verkehr zu sorgen.
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Eichungen konnen in dieser Konstellation jedoch nicht mehr durchgefiihrt werden. Aktuell er-
folgt der Transport der Prifmittel fur Eichungen in der Regel mit zwei LKW durch private An-
bieter oder die Messgerateverwender mussen in der glicklichen Lage sein, erhebliche Men-
gen an Ersatzlast (in obiger Abbildung beispielhaft: ein Kranfahrzeug plus mehrere Tonnen
Kontergewicht des Kranfahrzeuges) selbst stellen zu kdnnen. Hier mussen langfristig jedoch
alternative Losungen gefunden werden.

Kurioses

Sogar fur passionierte Modellbauer
diente das Fahrzeug als Vorlage. So
fertigte der Hobby-Modellbauer Bernd
Nink neben einem Modell des Fahrzeu-
ges auch ganze Dioramen, auf denen
die Eichung von Stral3enfahrzeugwaa-
gen dargestellt sind.

Beindruckend hierbei die Detailtreue, bei der auch
z. B. das Werbebanner auf der Heckklappe fir die
Bundesgartenschau 2011 in Koblenz naturgetreu im
Modell wiedergegeben ist.
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5. Anhénge
5.1. Verzeichnis der staatlich anerkannten Prifstellen in Rheinland-Pfalz

Prifstellen fir Messgeréate fur Wasser (W)

Kennung Adresse Befugnisse Trager
. Wasserzéhler bis zu einem
WRP 1 Industrlestra_Be 16 maximalen Prifdurchfluss Sensgs GmbH
67063 Ludwigshafen Ludwigshafen
von 30 m3/h
WRP 3 Hafenstral3e 4 ;V:;sn?;ffﬁls:ueguighﬂgssm Biesenthal Wasser-
56575 WeilRenthurm zahlerfabrik GmbH

von 150 m3/h

Morschheimer StraRe 5-7 Wasserzahler bis zu einem FEMEG Feinme-

WRP 6 . . maximalen Prifdurchfluss chanik + Geratebau
67292 Kirchheimbolanden von 16 m¥/h GmbH & Co KG

Prifstellen fir Messgeréate fur Warme (K)

Kennung Adresse Befugnisse Trager
. Warme- und Kaltezahler mit
Industriestraf3e 16 . . Sensus GmbH
KRP 1 . einem Prifdurchfluss von X
67063 Ludwigshafen 0,003 m¥h bis 30 m3h Ludwigshafen
. Warme- und Kaltezahler mit
Am neuen Rheinhafen 4 . R Bopp & Reuther
KRP 2 67346 Speyer einem Prifdurchfluss von Messtechnik GmbH

0,10 m3/h bis 450 m3/h

Prifstellen fur Messgeréate fur Gas (G)

Kennung Befugnisse

Gasbeschaffenheits-/Brenn-
KallenbergstralRe 5 wertmessgerate und Zusatz- Open Grid Europe
45141 Essen einrichtungen zur Speiche- GmbH

rung der Messdaten

GRP 10

Prifstellen fur Messgeréate fur Elektrizitat (E)

Kennung Adresse Befugnisse Trager

ERP 2 SchitzenstralRe 80-82 Ein- und mehrphasige Energienetze
56068 Koblenz Wechselstromzahler Mittelrhein GmbH
VoltastraBe 3 Ein- und mehrphasige

ERP 3 67133 Maxdorf Wechselstromzahler VOLTARIS GmbH

ERP 5 KarcherstralRe 28 Ein- und mehrphasige SWK Stadtwerke
67655 Kaiserslautern Wechselstromzahler KaiserslauternGmbH
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5.2. Anschriften und Erreichbarkeit

Landesamt fir Mess- und Eichwesen Rheinland-Pfalz
Rudolf-Diesel-Stral3e 16 - 18, 55543 Bad Kreuznach

Service-Center: 0671 79486-0
Telefax Zentrale: 0671 79486-499
Telefax Eichabfertigung: 0671 79486-299
E-Mail: poststelle@Ime.rlp.de
Internet: www.lme.rlp.de
Auftragsannahme: 0671 79486-0

Kontaktzeiten Service-Center und Terminvereinbarungen fir Eichungen:
Montag bis Freitag: 08.30 Uhr - 13.00 Uhr; Sondervereinbarungen sind mdglich.

Konformitatsbewertungsstelle 0113 im Landesamt fir Mess- und Eichwesen
Rheinland-Pfalz
Rudolf-Diesel-Stral3e 16 - 18, 55543 Bad Kreuznach

Leiter der KBS: 0671 79486-802
Beauftragter Nord: 0671 79486-834
Beauftragter Sud: 0671 79486-807
Telefax: 0671 79486-499
E-Mail: kbs0113@Ime.rlp.de

LME RLP - Technischer Stutzpunkt Kaiserslautern
Pariser Stral3e 289, 67663 Kaiserslautern

Service-Center: 0671 79486-0
Telefax: 0671 79486-820
Eichabfertigung nach telefonischer Vereinbarung

LME RLP - Technischer Stutzpunkt Koblenz
Diesterwegstralie 2 - 4, 56073 Koblenz

Service-Center: 0671 79486-0
Telefax: 0671 79486-850
Eichabfertigung nach telefonischer Vereinbarung

LME RLP - Technischer Stutzpunkt Trier
Irminenfreihof 5, 54290 Trier

Service-Center: 0671 79486-0
Telefax: 0671 79486-860
Eichabfertigung nach telefonischer Vereinbarung

Ausgabe von Gewichtstiicken im nérdlichen Landesteil:
Transporta Wittlich Internationale Spedition GmbH, Rudolf-Diesel-Stral3e 7, 54516 Wittlich

Telefon: 06571 9710-19
E-Mail: dispo@transporta.de

Ausgabe von Gewichtstiicken im sudlichen Landesteil:
GB Spedition + Kurier GmbH, Daimlerstral3e 10, 67269 Grinstadt

Telefon: 06359 93230
E-Mail: info@gb-spedition.de
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RheinlandDfalz

LANDESAMT FUR
MESS- UND EICHWESEN

Rudolf-Diesel-StralRe 16-18
55543 Bad Kreuznach

Telefon: 0671 79486-0
Telefax: 0671 79486-499
E-Mail: poststelle@Ime.rlp.de
Internet: https://www.Ime.rlp.de
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	Eine neue, große Herausforderung für den Bereich der Marktüberwachung ist die neue Ökodesignverordnung, die zum Ziel hat, ökologisch nachhaltigere und kreislaufwirtschaftsorientierte Produkte zu etablieren. Informationen hierzu finden Sie weiter hinten. 
	 
	Die lange Ära der Eichfahrzeuge im Landesamt, die zum eichen von Fahrzeugwaagen benötigt werden, ist in 2024 zu Ende gegangen. Die Gründe dafür sind ebenfalls in dem vorliegenden Jahresbericht  zu finden. 
	 
	Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben und wünschen Ihnen interessante Einblicke in unsere umfangreiche Arbeit des vergangenen Jahres. 
	 
	Ihr Landesamt für Mess- und Eichwesen Rheinland-Pfalz 
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	1. Das Landesamt für Mess- und Eichwesen Rheinland Pfalz  
	 
	Gesetzlicher Auftrag 
	 
	Das LME RLP ist im Wesentlichen für den Vollzug von eichrechtlichen Vorschriften, von Re-gelungen nach dem Medizinprodukterecht, von Vorschriften bezüglich der Energieeffizienz und Energieeffizienzkennzeichnung von Produkten und dem Gesetz über den Feingehalt der Gold- und Silberwaren zuständig. Des Weiteren unterhält das LME RLP eine vom Bundesmi-nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) notifizierte und der Europäischen Kommis-sion gemeldete Konformitätsbewertungsstelle mit der Kennnummer 0113. 
	 
	Rechtliche Grundlagen für diese Tätigkeiten sind: 
	 
	Das Mess- und Eichgesetz (MessEG) einschließlich der Mess- und Eichverordnung (MessEV) und der Fertigpackungsverordnung (FPackV) dienen der Gewährleistung der Messrichtigkeit und Messbeständigkeit: 
	 beim Erwerb messbarer Güter oder Dienstleistungen zum Schutz der Verbraucherin-nen und Verbraucher 
	 beim Erwerb messbarer Güter oder Dienstleistungen zum Schutz der Verbraucherin-nen und Verbraucher 
	 beim Erwerb messbarer Güter oder Dienstleistungen zum Schutz der Verbraucherin-nen und Verbraucher 

	 im geschäftlichen Verkehr zum Schutz des lauteren Handelsverkehrs 
	 im geschäftlichen Verkehr zum Schutz des lauteren Handelsverkehrs 

	 im amtlichen Verkehr und bei Messungen im öffentlichen Interesse. 
	 im amtlichen Verkehr und bei Messungen im öffentlichen Interesse. 


	 
	Das Einheiten- und Zeitgesetz (EinhZeitG) schreibt die Verwendung von einheitlichen Grö-ßen nach gesetzlichen Einheiten im geschäftlichen Verkehr vor. 
	 
	Die europäische Verordnung über Marktüberwachung und die Konformität von Produk-ten VO (EU) 2019/1020 regelt das Inverkehrbringen von Produkten und die Marktüberwa-chung im Allgemeinen. 
	 
	Das Marktüberwachungsgesetz (MÜG) dient der Umsetzung der europäischen Marktüber-wachungsverordnung und regelt sektorübergreifend die Marktüberwachung in Deutschland. 
	 
	Die europäische Verordnung über die Vorschriften für die Akkreditierung VO (EG) 765/2008 legt Anforderungen an die Akkreditierung von Konformitätsbewertungsstellen fest. 
	 
	Die europäische Messgeräterichtlinie 2014/32/EU (Measuring Instruments Directive, MID) erleichtert das Inverkehrbringen von zehn Messgerätearten innerhalb des Europäischen Wirt-schaftsraumes. 
	 
	Die europäische Waagenrichtlinie 2014/31/EU (Nonautomatic Weighing Instruments Direc-tive, NAWID) regelt die Anforderungen an Waagen und die Möglichkeiten zum erstmaligen Inverkehrbringen innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes. 
	 
	Die Lebensmittelinformations-Verordnung VO (EU) 1169/2011 (LMIV) regelt die Anforde-rungen an die Nennfüllmengen- und Herstellerkennzeichnung von vorverpackten Lebensmit-teln. 
	 
	Die europäische Ökodesignverordnung für nachhaltige Produkte (EU) 2024/1781 schafft einen Rahmen für die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Produkten. 
	 
	Die europäische Verordnung (EU) 2017/1369 zur Festlegung eines Rahmens für die Ener-gieverbrauchskennzeichnung regelt die Energieeffizienzlabel für viele Produktgruppen. 
	 
	Die europäische Verordnung (EU) 2020/740 über die Kennzeichnung von Reifen in Bezug auf die Kraftstoffeffizienz und andere Parameter regelt die Reifenkennzeichnung. 
	  
	Das Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz (EnVKG) regelt die Kennzeichnung im Hin-blick auf die Energieeffizienz von energieverbrauchsrelevanten Produkten, neuen Personen-kraftwagen und Reifen. 
	 
	Das Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz (EVPG) regelt die Anforderungen für das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme und das Ausstellen energieverbrauchsrelevanter Produkte sowie von Bauteilen und Baugruppen, die zum Einbau in energieverbrauchsrele-vante Produkte bestimmt sind. 
	 
	Die europäische Verordnung (EU) 2017/745 über Medizinprodukte regelt das Inverkehrbrin-gen von Medizinprodukten. 
	 
	Das Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz (MPDG) regelt das Inverkehrbringen und die Verwendung von Medizinprodukten und sorgt somit für die Sicherheit, Eignung und Leis-tung der Medizinprodukte sowie für die Gesundheit und den erforderlichen Schutz der Patien-ten, Anwender und Dritter. 
	 
	Im Gesetz über den Feingehalt der Gold- und Silberwaren (FeinGehG) finden sich Rege-lungen über die Angabe des Feingehalts von Gold- und Silberwaren (Punzierung). 
	 
	  
	Leistungsangebot 
	 
	Das LME RLP bietet standortgebundene Dienstleistungen durch die Vorhaltung verschiedener Prüflaboratorien und -einrichtungen an. Insbesondere Laboratorien für folgende, dem Eich-recht unterliegende Messgrößen: Masse, Volumen, Druck, elektrische Energie, Temperatur, Feuchte und Schüttdichte von Getreide sowie Füllmengen von Fertigpackungen. Weiterhin stehen im LME RLP u. a. Prüfeinrichtungen für Taxen, Verkehrsmessgeräte, Tankwagen, Wasserzähler, Elektrizitätszähler und Gewichtstücke für die Wirtschaft und V
	 
	Zudem werden Gewichtstücke für die Eichung von Waagen gegen Gebühr bereitgestellt. 
	 
	Zur Marktüberwachung von energieverbrauchsrelevanten Produkten werden Laboratorien für die Bestimmung der elektrischen Leistung und Arbeit sowie für die Ermittlung von photometri-schen Größen wie Lichtstrom, Lichtstärke und Farbtemperatur betrieben. 
	 
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
	 
	Für das LME RLP sind 89 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit den Qualifikationen Diplom-Ingenieur/in, Bachelor, Techniker/in, Meister/in und Facharbeiter/in für den technischen Dienst sowie Jurist/in, Diplom-Verwaltungswirt/in, Verwaltungsfachwirt/in und Verwaltungsfachange-stellte/r für den Verwaltungsbereich tätig. 
	 
	Einnahmen 2024 
	 
	Table
	TBody
	TR
	TD
	Span
	Bereiche 

	TD
	Span
	Betrag in € 


	Prüfung von Messgeräten und Überwachungen 
	Prüfung von Messgeräten und Überwachungen 
	Prüfung von Messgeräten und Überwachungen 

	5.063.873,19 
	5.063.873,19 


	TR
	TD
	Span
	Einnahmen der Konformitätsbewertungsstelle 0113 aus Entgelten 

	TD
	Span
	196.694,11 


	Benutzungsgebühren für das Eichfahrzeug und Vermietung von Gewichtstücken 
	Benutzungsgebühren für das Eichfahrzeug und Vermietung von Gewichtstücken 
	Benutzungsgebühren für das Eichfahrzeug und Vermietung von Gewichtstücken 

	92.501,59 
	92.501,59 


	TR
	TD
	Span
	Verwarnungs- und Bußgelder 

	TD
	Span
	181.745,87 


	Sonstige (z. B. Mieten und Verkäufe) 
	Sonstige (z. B. Mieten und Verkäufe) 
	Sonstige (z. B. Mieten und Verkäufe) 

	124.092,02 
	124.092,02 


	TR
	TD
	Span
	Summe 

	TD
	Span
	5.658.906,78 




	 
	  
	2. Statistik über Verbraucherbeschwerden und Befundprüfungen 
	 
	Verbraucherbeschwerden 
	 
	Mit 45 Verbraucherbeschwerden in 2024 liegt die Anzahl in etwa auf dem Niveau des Vorjah-res (46 in 2023). Am höchsten war die Beschwerdehäufigkeit im vergangenen Jahr bei den Mineralölzählern, gefolgt von Beschwerden bezüglich Brutto-für-Netto Verwiegungen und Fer-tigpackungen. 
	 
	Die Verbraucherbeschwerden werden im täglichen Dienstgeschäft vorrangig abgearbeitet. Entsprechende Kontrollen und Prüfungen werden umgehend vorgenommen. Auf Wunsch wer-den die Beschwerdeführer über die Ergebnisse der Untersuchungen informiert. 
	 
	Befundprüfungen 
	 
	Hat ein Verbraucher den Verdacht, dass ein Messgerät falsche Messwerte anzeigt, kann er für dieses Messgerät eine sogenannte „Befundprüfung“ beantragen. Dabei wird durch das LME RLP bewertet, ob das Messgerät richtig oder falsch misst. Hauptsächlich kommen Be-fundprüfungen im Bereich der Versorgungsmessgeräte (Elektrizitäts-, Gas-, Wasser- und Wär-mezähler) vor. Im Letzten Jahr wurden im LME RLP 19 Befundprüfungen an Wasserzählern und 18 Befundprüfungen an Elektrizitätszählern durchgeführt. 
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	3. Bericht über die Tätigkeiten 
	 
	Die Tätigkeiten des LME RLP gliedern sich im Wesentlichen in: 
	 
	 Prüfung von Messgeräten nach dem Mess- und Eichgesetz, wenn sie im ge-schäftlichen Verkehr, im amtlichen Verkehr, im Verkehrswesen oder im Arbeits-, Strahlen- und Umweltschutz verwendet werden 
	 Prüfung von Messgeräten nach dem Mess- und Eichgesetz, wenn sie im ge-schäftlichen Verkehr, im amtlichen Verkehr, im Verkehrswesen oder im Arbeits-, Strahlen- und Umweltschutz verwendet werden 
	 Prüfung von Messgeräten nach dem Mess- und Eichgesetz, wenn sie im ge-schäftlichen Verkehr, im amtlichen Verkehr, im Verkehrswesen oder im Arbeits-, Strahlen- und Umweltschutz verwendet werden 


	 
	 Anerkennung der staatlich anerkannten Prüfstellen für Messgeräte für Elekt-rizität, Gas, Wasser und Wärme 
	 Anerkennung der staatlich anerkannten Prüfstellen für Messgeräte für Elekt-rizität, Gas, Wasser und Wärme 
	 Anerkennung der staatlich anerkannten Prüfstellen für Messgeräte für Elekt-rizität, Gas, Wasser und Wärme 


	 
	 Marktüberwachung 
	 Marktüberwachung 
	 Marktüberwachung 

	 von Messgeräten und sonstigen Messgeräten 
	 von Messgeräten und sonstigen Messgeräten 

	 von Fertigpackungen 
	 von Fertigpackungen 

	 von vorverpackten Lebensmitteln 
	 von vorverpackten Lebensmitteln 

	 nach dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz von netzbetriebenen Elektrogeräten, neuen Personenkraftfahrzeugen und PKW-Reifen 
	 nach dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz von netzbetriebenen Elektrogeräten, neuen Personenkraftfahrzeugen und PKW-Reifen 

	 nach dem Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz 
	 nach dem Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz 


	 
	 Verwendungsüberwachung nach dem Eichrecht 
	 Verwendungsüberwachung nach dem Eichrecht 
	 Verwendungsüberwachung nach dem Eichrecht 


	 
	 Befugniserteilung und Überprüfung von Instandsetzungsbetrieben 
	 Befugniserteilung und Überprüfung von Instandsetzungsbetrieben 
	 Befugniserteilung und Überprüfung von Instandsetzungsbetrieben 


	 
	 Erteilung von Ausnahmegenehmigungen für die Verwendung von Messge-räten bei geschlossener Grundstücksnutzung 
	 Erteilung von Ausnahmegenehmigungen für die Verwendung von Messge-räten bei geschlossener Grundstücksnutzung 
	 Erteilung von Ausnahmegenehmigungen für die Verwendung von Messge-räten bei geschlossener Grundstücksnutzung 


	 
	 Erteilung von Ausnahmegenehmigungen bezüglich der Kontroll- und Do-kumentationspflichten bei der Herstellung von Fertigpackungen 
	 Erteilung von Ausnahmegenehmigungen bezüglich der Kontroll- und Do-kumentationspflichten bei der Herstellung von Fertigpackungen 
	 Erteilung von Ausnahmegenehmigungen bezüglich der Kontroll- und Do-kumentationspflichten bei der Herstellung von Fertigpackungen 


	 
	 Überwachung nach dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz 
	 Überwachung nach dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz 
	 Überwachung nach dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz 


	 
	 Sanktionierung von Verstößen durch Bußgelder und Durchführung von ordnungsrechtlichen Maßnahmen zur Mängelbeseitigung 
	 Sanktionierung von Verstößen durch Bußgelder und Durchführung von ordnungsrechtlichen Maßnahmen zur Mängelbeseitigung 
	 Sanktionierung von Verstößen durch Bußgelder und Durchführung von ordnungsrechtlichen Maßnahmen zur Mängelbeseitigung 


	 
	 Qualitätsmanagement 
	 Qualitätsmanagement 
	 Qualitätsmanagement 


	 
	 Sonstige Tätigkeiten 
	 Sonstige Tätigkeiten 
	 Sonstige Tätigkeiten 

	 Prüfung und Kalibrierung von Messgeräten für eigene Zwecke und Kunden 
	 Prüfung und Kalibrierung von Messgeräten für eigene Zwecke und Kunden 

	 Vorprüfung von Messgeräten 
	 Vorprüfung von Messgeräten 

	 Erteilung von Anerkennungen und Genehmigungen 
	 Erteilung von Anerkennungen und Genehmigungen 

	 Lehr- und Vortragstätigkeiten 
	 Lehr- und Vortragstätigkeiten 

	 Verfassen von Veröffentlichungen und Pressemitteilungen 
	 Verfassen von Veröffentlichungen und Pressemitteilungen 


	 
	 Informations- und Schulungsveranstaltungen für Externe 
	 Informations- und Schulungsveranstaltungen für Externe 
	 Informations- und Schulungsveranstaltungen für Externe 


	 
	 Konformitätsbewertung 
	 Konformitätsbewertung 
	 Konformitätsbewertung 


	Durchführung von Konformitätsbewertungsverfahren nach den Verfahren der Eu-ropäischen Union oder nach den innerstaatlichen Verfahren durch die Konformi-tätsbewertungsstelle 0113  
	3.1. Prüfung von Messgeräten nach dem Eichrecht 
	 
	Table
	TBody
	TR
	TD
	Span
	Messgeräteart 

	TD
	Span
	Anzahl 


	TR
	TD
	Span
	Bestanden 

	TD
	Span
	Nicht  bestanden 

	TD
	Span
	Gesamt 


	TR
	TD
	Span
	Längenmessgeräte / Choirometer 

	TD
	Span
	31 

	TD
	Span
	3 

	TD
	Span
	34 


	TR
	TD
	Span
	Rundholzvermessungsanlagen1 

	TD
	Span
	8 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	8 


	TR
	TD
	Span
	Gewichtstücke 

	TD
	Span
	158 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	158 


	TR
	TD
	Span
	Fein- und Präzisionswaagen 

	TD
	Span
	1 809 

	TD
	Span
	59 

	TD
	Span
	1 868 


	TR
	TD
	Span
	Handels- und Grobwaagen bis 50 kg 

	TD
	Span
	10 029 

	TD
	Span
	637 

	TD
	Span
	10 666 


	TR
	TD
	Span
	Handels- und Grobwaagen über 50 kg 

	TD
	Span
	3 103 

	TD
	Span
	159 

	TD
	Span
	3 262 
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	Selbsttätige Waagen 

	TD
	Span
	995 
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	Span
	39 

	TD
	Span
	1 034 
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	Elektrische Thermometer, Temperaturfühler und Temperaturmesseinrichtungen 

	TD
	Span
	109 

	TD
	Span
	4 

	TD
	Span
	113 
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	Reifendruckmessgeräte 

	TD
	Span
	2 168 
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	Span
	140 

	TD
	Span
	2 308 
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	Druckmessgeräte 
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	184 
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	Span
	12 

	TD
	Span
	196 
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	Behälter (einschließlich Fässer) und  
	Füllstandsmessgeräte 
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	Span
	109 

	TD
	Span
	5 

	TD
	Span
	114 
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	Straßenzapfsäulen 

	TD
	Span
	6 900 

	TD
	Span
	130 

	TD
	Span
	7 030 
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	Straßenzapfsäulen (Erd-/Flüssiggas) 

	TD
	Span
	316 

	TD
	Span
	23 

	TD
	Span
	339 
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	Span
	Transportmessbehälter 

	TD
	Span
	28 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	28 
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	TD
	Span
	Straßentankwagen 

	TD
	Span
	296 

	TD
	Span
	14 

	TD
	Span
	310 
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	TD
	Span
	Sonstige Volumenmessanlagen 

	TD
	Span
	394 

	TD
	Span
	58 

	TD
	Span
	452 


	TR
	TD
	Span
	Dichtemessgeräte 

	TD
	Span
	18 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	18 


	TR
	TD
	Span
	Getreideprober 

	TD
	Span
	13 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	13 


	TR
	TD
	Span
	Getreidefeuchtemessgeräte 

	TD
	Span
	325 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	325 
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	Gasbeschaffenheitsmessgeräte 

	TD
	Span
	23 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	23 


	TR
	TD
	Span
	Mengenumwerter für Gas 

	TD
	Span
	256 

	TD
	Span
	2 

	TD
	Span
	258 


	TR
	TD
	Span
	Datenspeicher für Gasmessgeräte 

	TD
	Span
	246 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	246 
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	TD
	Span
	Geschwindigkeitsmessgeräte und sonstige Messgeräte zur Verkehrsüberwachung 

	TD
	Span
	143 

	TD
	Span
	3 

	TD
	Span
	146 
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	Span
	Taxameter und Wegstreckenzähler 

	TD
	Span
	1 403 

	TD
	Span
	45 

	TD
	Span
	1 448 


	TR
	TD
	Span
	Ladesäulen 

	TD
	Span
	18 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	18 
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	TD
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	Summe 

	TD
	Span
	29 082 

	TD
	Span
	1 333 

	TD
	Span
	30 415 




	1 Rundholzvermessungsanlagen sind Messgeräte zur Bestimmung von Längen an Holzstämmen. 
	1 Rundholzvermessungsanlagen sind Messgeräte zur Bestimmung von Längen an Holzstämmen. 

	 
	  
	3.2. Aufsicht über die staatlich anerkannten Prüfstellen für Messgeräte für Elektrizität, Gas, Wasser und Wärme 
	 
	Versorgungsmessgeräte wie Elektrizitäts-, Gas-, Wasser- und Wärmezähler unterliegen der Eichpflicht. In Rheinland-Pfalz sind mehr als dreieinhalb Millionen geeichte Messgeräte in den Versorgungsnetzen eingebaut. Diese müssen in regelmäßigen Abständen entweder geeicht oder die Eichfrist durch Stichprobenverfahren verlängert werden. Alternativ muss ein Aus-tausch durch neue, konformitätsbewertete Zähler erfolgen. In Rheinland-Pfalz sind insgesamt neun Prüfstellen staatlich anerkannt, die im Rahmen der Rechts-
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	Anzahl der Prüfstellen 

	TD
	Span
	Kennung1 

	TD
	Span
	Messgeräteart 


	3 
	3 
	3 

	ERP 
	ERP 

	Ein- und mehrphasige Wechselstromzähler und Zusatzeinrich-tungen 
	Ein- und mehrphasige Wechselstromzähler und Zusatzeinrich-tungen 


	TR
	TD
	Span
	12 

	TD
	Span
	GRP 

	TD
	Span
	Prozessgaschromatographen, Normdichtemessgeräte, Gaska-lorimeter und korrelative Brennwertmessgeräte 


	3 
	3 
	3 

	WRP 
	WRP 

	Wasserzähler (Kalt- und Warmwasserzähler) 
	Wasserzähler (Kalt- und Warmwasserzähler) 


	TR
	TD
	Span
	2 

	TD
	Span
	KRP 

	TD
	Span
	Wärmezähler und deren Teilgeräte 


	TR
	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 




	1 Die Kennung setzt sich zusammen aus einem Buchstaben für das gemessene Medium: E – Elektrizität, G – Gas, W – Wasser und K – Kalorimetrie (Wärme/Kälte); der Abkürzung des Bundeslandes: RP – Rheinland-Pfalz und einer Ordnungsnummer (siehe hierzu auch Seite 30). 
	1 Die Kennung setzt sich zusammen aus einem Buchstaben für das gemessene Medium: E – Elektrizität, G – Gas, W – Wasser und K – Kalorimetrie (Wärme/Kälte); der Abkürzung des Bundeslandes: RP – Rheinland-Pfalz und einer Ordnungsnummer (siehe hierzu auch Seite 30). 
	2 Mobile Prüfstelle der Open Grid Europe GmbH. 

	 
	In der folgenden Tabelle sind die drei Haupttätigkeiten der Prüfstellen (Eichungen, Befundprü-fungen und Stichprobenprüfungen) aufgeführt: 
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	Befund- prüfungen 
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	Span
	Stichprobenprüfungen 
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	Stichproben 

	TD
	Span
	Geprüfte Zähler 

	TD
	Span
	Dazugehörige Loszähler 


	ERP 
	ERP 
	ERP 

	990 
	990 

	39 
	39 

	69 
	69 

	7 026 
	7 026 

	95 687 
	95 687 


	TR
	TD
	Span
	GRP 

	TD
	Span
	19 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	37 

	TD
	Span
	3 256 

	TD
	Span
	52 499 


	WRP 
	WRP 
	WRP 

	4 823 
	4 823 

	186 
	186 

	28 
	28 

	3 188 
	3 188 

	42 568 
	42 568 


	TR
	TD
	Span
	KRP 

	TD
	Span
	7 695 

	TD
	Span
	3 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	0 


	TR
	TD
	Span
	Summe 

	TD
	Span
	13 527 

	TD
	Span
	228 

	TD
	Span
	134 

	TD
	Span
	13 470 

	TD
	Span
	190 754 




	 
	  
	3.3. Überprüfung von Instandsetzungsbetrieben (Instandsetzern) 
	 
	In 2024 wurden 10 der 50 rheinland-pfälzischen Instandsetzer überprüft. Bei Auffälligkeiten wurden rechtliche Schritte zur Behebung der Mängel eingeleitet. Gesetzlich ist eine regelmä-ßige Überprüfung spätestens alle fünf Jahre vorgesehen.  
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	Feststellungen 
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	Beanstandungen1 (Basis 10 Betriebe) 
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	Anzahl 
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	Span
	Prozent 


	Personalliste fehlerhaft 
	Personalliste fehlerhaft 
	Personalliste fehlerhaft 

	2 
	2 

	20 
	20 
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	Personaländerungen nicht / nicht fristgerecht mitgeteilt 

	TD
	Span
	2 

	TD
	Span
	20 


	Abweichungen bei Prüfmitteln 
	Abweichungen bei Prüfmitteln 
	Abweichungen bei Prüfmitteln 

	2 
	2 

	20 
	20 
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	Abweichungen bei Instandsetzerkenn- und Sicherungszeichen 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	0 


	Vorschriften nicht aktuell 
	Vorschriften nicht aktuell 
	Vorschriften nicht aktuell 

	6 
	6 

	60 
	60 
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	Vorschriften teilweise nicht vorhanden 

	TD
	Span
	2 

	TD
	Span
	20 
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	TD
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	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 




	1 Mehrere Feststellungen je Betrieb möglich. 
	1 Mehrere Feststellungen je Betrieb möglich. 
	2 Mehrfachnennungen sind möglich. 

	 
	3.4. Markt- und Verwendungsüberwachung 
	 
	3.4.1. Marktüberwachung von Messgeräten und sonstigen Messgeräten 
	 
	In 2024 wurden insgesamt 13 Marktüberwachungsverfahren bei den verschiedenen Messge-rätearten durchgeführt. Es ergaben sich wieder die meisten Verfahren im Bereich der nicht-selbsttätigen Waagen (9 Verfahren) aber bei anderen Messgerätearten lag der Anteil der Ver-fahren bei 25 Prozent. So wurden in 2024 auch Reifendruckmessgeräte, Ausschankmaße und Ladesäulen Gegenstand der Marktüberwachung in Rheinland-Pfalz. Es wurden sowohl for-melle als auch Kennzeichnungsmängel und Mängel an den Aufschriften und der M
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	Verfahren 
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	Festgestellte Mängel2 
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	Betroffene Messgeräte (EU-weit) 
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	Span
	Formell 

	TD
	Span
	Kenn- 
	zeichnung 

	TD
	Span
	Mess- 
	leistung 

	TD
	Span
	 


	TR
	TD
	Span
	Nichtselbsttätige Waagen 

	TD
	Span
	9 

	TD
	Span
	5 

	TD
	Span
	4 

	TD
	Span
	2 

	2 225 
	2 225 


	TR
	TD
	Span
	Reifendruckmessgeräte 

	TD
	Span
	1 

	TD
	Span
	- 

	TD
	Span
	1 

	TD
	Span
	- 

	TD
	Span
	7 


	Ausschankmaße 
	Ausschankmaße 
	Ausschankmaße 

	1 
	1 

	1 
	1 

	- 
	- 

	- 
	- 

	- 
	- 
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	Ladesäulen 

	TD
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	1 

	TD
	Span
	1 

	TD
	Span
	- 

	TD
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	- 
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	317 


	Selbsttätige Waagen 
	Selbsttätige Waagen 
	Selbsttätige Waagen 

	1 
	1 

	1 
	1 

	- 
	- 

	- 
	- 

	1 
	1 
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	Summe 

	TD
	Span
	13 

	TD
	Span
	8 

	TD
	Span
	5 

	TD
	Span
	2 

	TD
	Span
	2 550 




	 
	3.4.2. Marktüberwachung von Fertigpackungen 
	 
	Im Jahr 2024 wurde die Überwachung von kleineren und mittleren Betrieben, sowie von Groß-betrieben, die Fertigpackungen herstellen, durchgeführt. Dabei wurden landesweit 675 Be-triebe überprüft. Hierbei wurden 910 Stichproben gezogen und 46 007 Packungen kontrolliert. 
	3.4.2.1. Überwachungen der Hersteller von Fertigpackungen 
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	Beanstandungen wegen 
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	Überschreitung der zul. Minus-abweichung 
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	(packungsanzahl- 
	bezogen) 
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	Anzahl 
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	Prozent 

	TD
	Span
	Anzahl 
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	Span
	Prozent 


	Flüssige Lebensmittel 
	Flüssige Lebensmittel 
	Flüssige Lebensmittel 

	17 009 
	17 009 

	156 
	156 

	5 
	5 

	3,2 
	3,2 

	2 
	2 

	1,3 
	1,3 

	50 
	50 

	0,3 
	0,3 
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	Nichtflüssige Lebensmittel 

	TD
	Span
	16 681 

	TD
	Span
	329 

	TD
	Span
	4 

	TD
	Span
	1,2 

	TD
	Span
	2 

	TD
	Span
	0,6 

	TD
	Span
	10 

	TD
	Span
	0,1 


	Nichtlebensmittel 
	Nichtlebensmittel 
	Nichtlebensmittel 

	7 533 
	7 533 

	106 
	106 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 
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	Arzneimittel 

	TD
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	50 

	TD
	Span
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	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	0,0 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	0,0 

	TD
	Span
	0 

	TD
	Span
	0,0 


	Kennzeichnung der Stückzahl 
	Kennzeichnung der Stückzahl 
	Kennzeichnung der Stückzahl 

	192 
	192 

	17 
	17 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 


	TR
	TD
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	Summe 

	TD
	Span
	41 465 

	TD
	Span
	609 

	TD
	Span
	9 

	TD
	Span
	1,5 

	TD
	Span
	4 

	TD
	Span
	0,7 

	TD
	Span
	60 

	TD
	Span
	0,1 




	 
	 
	3.4.2.2. Überwachungen im Handel 
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	TD
	Span
	Anzahl der gezoge-nen Stichproben 

	TD
	Span
	Beanstandungen wegen 
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	TD
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	Span
	Anzahl 

	TD
	Span
	Prozent 

	TD
	Span
	Anzahl 
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	Prozent 


	Prüfungen auf Verkehrsfähigkeit 
	Prüfungen auf Verkehrsfähigkeit 
	Prüfungen auf Verkehrsfähigkeit 

	2 338 
	2 338 

	96 
	96 

	- 
	- 

	- 
	- 

	- 
	- 

	- 
	- 

	4 
	4 

	0,2 
	0,2 


	TR
	TD
	Span
	Fertigpackungen ungleicher Nennfüllmenge 

	TD
	Span
	2 204 

	TD
	Span
	205 

	TD
	Span
	- 

	TD
	Span
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	TD
	Span
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	TD
	Span
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	TD
	Span
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	TD
	Span
	3,9 
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	4 542 
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	Span
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	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	91 

	TD
	Span
	2,0 




	 
	 
	  
	3.4.3. Marktüberwachung nach dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz 
	 
	Nach dem Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz (EnVKG) müssen bestimmte energie-verbrauchsrelevante Produkte mit Angaben zur Energieeffizienz und gegebenenfalls weiteren Parametern gekennzeichnet sein. Die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zur Kennzeich-nung energieverbrauchsrelevanter Produkte wird durch das LME RLP überwacht. 
	 
	Marktüberwachung der Energieverbrauchskennzeichnung nach Betrieben 
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	Anzahl 

	TD
	Span
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	Netzbetriebene Elektrogeräte 
	Netzbetriebene Elektrogeräte 
	Netzbetriebene Elektrogeräte 
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	130 

	11 
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	8,5 
	8,5 
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	Ausgestellte Reifen 

	TD
	Span
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	TD
	Span
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	TD
	Span
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	TD
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	TD
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	176 

	TD
	Span
	11 

	TD
	Span
	6,3 




	 
	Marktüberwachung der Energieverbrauchskennzeichnung nach Produkten 
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	Kühl- und Gefriergeräte 

	TD
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	1 755 

	TD
	Span
	4 

	TD
	Span
	0,2 


	Waschmaschinen 
	Waschmaschinen 
	Waschmaschinen 

	599 
	599 

	1 
	1 

	0,2 
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	Waschtrockner 
	Waschtrockner 

	55 
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	0 
	0 

	0,0 
	0,0 
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	1 175 
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	Span
	3 

	TD
	Span
	0,3 


	Abzugshauben 
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	Abzugshauben 

	674 
	674 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 
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	Geschirrspüler 
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	Span
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	TD
	Span
	2 

	TD
	Span
	0,2 


	Raumklimageräte 
	Raumklimageräte 
	Raumklimageräte 

	66 
	66 

	0 
	0 

	0,0 
	0,0 
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	TD
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	0 
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	Ausgestellte Reifen 
	Ausgestellte Reifen 
	Ausgestellte Reifen 
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	432 

	0 
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	0,0 
	0,0 
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	TD
	Span
	0,2 




	  
	3.4.4. Marktüberwachung von energieverbrauchsrelevanten Produkten und Reifen 
	 
	Netzteile 
	Im eigenen Labor wurden in 2024 insgesamt 42 Netzteiltypen geprüft. Dabei handelte es sich überwiegend um Netzteile zum Laden von Mobiltelefonen oder Tablet-Computern. Zehn Netz-teile erfüllten nicht die Effizienzanforderungen der Verordnung (EU) 2019/1782. In diesen Fäl-len wurden Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet. 
	 
	Stand-By-Messungen 
	An vier Küchengeräten wurden die Anforderungen der Verordnung (EG) 1275/2008 an die Bereitschaftszustände geprüft. Der Fokus lag hier auf Geräten mit WLAN-Funktion. Im Ergeb-nis wurden alle Grenzwerte eingehalten. 
	 
	Fernseher 
	Von vier geprüften Fernsehgerätetypen hielten alle Gerätetypen die gesetzlichen Anforderun-gen der Verordnungen (EU) 2019/2013 und (EU) 2019/2021 ein. 
	 
	Lichtquellen 
	Acht der nach den Verordnungen (EU) 2019/2015 und (EU) 2019/2020 geprüften 45 Licht-quellentypen erfüllten nicht die gesetzlichen Anforderungen. Hier wurden die Lieferanten auf-gefordert, die Mängel zu beseitigen. In den vorgenannten Fällen wurden Ordnungswidrigkei-tenverfahren eingeleitet. 
	 
	PKW-Reifen (C1) 
	Es wurden fünf PKW-Reifentypen auf den Parameter Rollreibung und elf Reifentypen auf den Parameter Nasshaftung geprüft. Zwei Reifentypen mussten wegen Abweichungen bei den an-gegebenen Nasshaftungswerten in die Nachprüfung, bei der sich die Abweichungen bestätig-ten. In beiden Fällen wurden sowohl Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet, als auch die Prüfkosten eingefordert. 
	 
	Marktüberwachung von energieverbrauchsrelevanten Produkten und Reifen 
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	Netzteile 
	Netzteile 
	Netzteile 
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	23,8 
	23,8 
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	Geräte-Stand-By 

	TD
	Span
	4 
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	0 
	0 

	0,0 
	0,0 
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	TD
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	PKW-Reifen (Rollreibung) 
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	TD
	Span
	0 
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	0,0 
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	PKW-Reifen (Nasshaftung) 
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	2 
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	TR
	TD
	Span
	Summe 

	TD
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	TD
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	20 

	TD
	Span
	17,7 




	 
	  
	3.4.5. Überwachung nach dem Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetz 
	 
	Die Betreiber von medizinischen Einrichtungen müssen unter anderem auch die gesetzlichen Vorschriften des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzgesetzes (MPDG), der Medizin-produkte-Betreiberverordnung (MPBetreibV) und des Mess- und Eichrechts beachten. Danach sind die Betreiber verpflichtet, regelmäßig und fristgerecht an den in Anlage 2 der MPBetreibV festgelegten Medizinprodukten mit Messfunktion1 messtechnische Kontrollen (MTK) durchzu-führen zu lassen. Zusätzlich hat der Betreiber für bestimmte Mediz
	1 Blutdruckmessgeräte, Ergometer, Thermometer, Audiometer, Tonometer und Dosimeter 
	1 Blutdruckmessgeräte, Ergometer, Thermometer, Audiometer, Tonometer und Dosimeter 
	2 Mehrfachnennungen sind möglich! 
	3 Messgeräte zur patientennahen Sofortdiagnostik, z. B. Urinsticks, Blutzuckermessgeräte etc. 

	 
	Die Betreiber von medizinischen Laboratorien müssen die „Richtlinie der Bundesärztekammer zur Qualitätssicherung laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen – Rili-BÄK“ einhalten. Nach dieser Richtlinie sind für die Laboratorien ein Qualitätsmanagementsystem mit einem Qualitätsmanagementhandbuch sowie interne und externe Qualitätskontrollen vorgeschrie-ben. Des Weiteren wurden bei der Überwachung nach dem MPDG auch 1 656 Personenwaa-gen, die dem Mess- und Eichrecht unterliegen, überwacht. 
	 
	Überwachung von Betreibern nach dem MPDG2 
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	Medizinprodukte mit Messfunktion 
	Medizinprodukte mit Messfunktion 
	Medizinprodukte mit Messfunktion 

	542 
	542 
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	Überwachung von aktiven Medizinprodukten mit Messfunktion 
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	Überwachung der Verwendung von medizinischen Messgeräten mit Messfunktion und Waagen 
	 
	Bei insgesamt 29 medizinischen Messgeräten und 12 Waagen wurde eine nicht gesetzeskon-forme Verwendung festgestellt. Dies sind medizinische Messgeräte, die ausdrücklich vom Her-steller nicht für die Verwendung im Rahmen der Heilkunde zugelassen sind oder Waagen, die nicht den Anforderungen des Eichrechts genügen. 
	 
	3.4.6. Verwendungsüberwachung nach dem Eichrecht 
	 
	Die Überwachung der korrekten Verwendung von Messgeräten und Messwerten erfolgt stich-probenartig im Rahmen der Eichung oder in Schwerpunktaktionen. Bei den in 2024 durchge-führten Überwachungen war die häufigste Auffälligkeit die Verwendung nicht geeichter Mess-geräte. An den Messgeräten selbst wurden Mängel an den Aufschriften und der Kennzeich-nungen festgestellt. Im Bereich der Handelswaagen bis 50 kg Höchstlast ist die nicht erfolgte Nivellierung die häufigste Ursache, die zu Beanstandungen führt. Zude
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	1 „Brutto für Netto“ bedeutet, das beim losen Verkauf von Waren über eine Waage kein Tarawert (z. B. für das mitgewogene Wachspapier etc.) berücksichtigt wird. 
	1 „Brutto für Netto“ bedeutet, das beim losen Verkauf von Waren über eine Waage kein Tarawert (z. B. für das mitgewogene Wachspapier etc.) berücksichtigt wird. 

	 
	Messanlagen auf Straßentankwagen 
	Figure
	Außer den turnusmäßigen Eichungen von Straßentankwa-gen wurden auch unangemeldete Kontrollen in oder in der Nähe von Tanklagern durchgeführt. Hierbei überprüfte eine Gruppe von fachkundigen Mitarbeitenden des Landesamtes bei vier Kontrollen 24 Messanlagen auf Straßentankwagen. Das keine Beanstandungen festgestellt wurden zeigt, dass die regelmäßig durchgeführten Kontrollen eine sinnvolle Er-gänzung zu den alle zwei Jahre durchgeführten Eichungen sind. Im Rahmen der Kooperation mit Hessen, Saarland und Baden
	 
	3.5. Schwerpunktaktionen 
	 
	3.5.1. Schwerpunktaktion „Ausnahmen für geschlossene Grundstücksnutzung“ 
	 
	Unter Einhaltung bestimmter Voraussetzungen bietet der § 35 des Mess- und Eichgesetzes die Möglichkeit eine auf fünf Jahre begrenzte Ausnahmegenehmigung für die Verwendung von nicht geeichten Messgeräten im geschäftlichen Verkehr zu beantragen. Es geht hierbei um Messgeräte, die zur Ermittlung und Abrechnung leitungsgebundener Leistungen, wie bei-spielsweise Elektrizität, Wasser, Gas, Wärme etc. zwischen Vertragspartnern auf einem ab-gegrenzten Grundstück dienen. Im Rahmen einer Schwerpunktaktion wurden sec
	  
	3.6. Sanktionierung von Verstößen 
	 
	Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten 
	 
	Im Rahmen der Markt- und Verwendungsüberwachung werden durch die Mitarbeitenden Ver-stöße gegen die gesetzlichen Anforderungen festgestellt. In diesen Fällen wird in der Regel ein Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet. Im Jahr 2024 wurden in 292 Fällen Ordnungs-widrigkeitenverfahren durchgeführt. Dabei wurden 6 473 Verstöße verfolgt und geahndet. 
	 
	Verteilung der mittels Bußgeldverfahren geahndeten Verstöße 
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	3.7. Qualitätsmanagement 
	 
	Das Qualitätsmanagementsystem und die damit verbundenen Abläufe im LME RLP unter-liegen einer kontinuierlichen Verbesserung. In diesem Zusammenhang werden das Quali-tätsmanagementhandbuch und weitere für das Qualitätsmanagement relevante Dokumente den Erfordernissen entsprechend vom Qualitätsmanagementbeauftragten ständig überwacht und deren Anpassung veranlasst. Zur Kompetenzerhaltung wurden im Jahr 2024 die folgen-den Audits durchgeführt: 
	 
	Externe Audits 
	 
	Im September 2024 wurde eine Evaluierung der messtechnischen Rückführung durch die Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB) im LME RLP durchgeführt. Der Schwerpunkt der Evaluierung im Standort Bad Kreuznach lag auf den beiden Teilgebieten „Messung der Dichte von Flüssigkeiten“ und „Druckmessung“. Gesetzliche Grundlage für das Audit ist § 6 Abs. 2 des Einheiten- und Zeitgesetzes. Die Leitung des LME RLP nahm an der Vor-Ort-Begutachtung teil. 
	 
	Vom LME RLP werden die Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 hinsichtlich der metrologischen Rückführbarkeit in den evaluierten Bereichen erfüllt. Die vom LME RLP ausgestellten Ergebnisberichte (Eichscheine, Kalibrierscheine, Prüfscheine) können als Nach-weis der messtechnischen Rückführung auf SI-Einheiten bzw. auf die nationalen Normale ver-wendet werden. 
	 
	Interne Audits 
	 
	Die Zentrale in Bad Kreuznach sowie die technischen Stützpunkte des LME RLP in Trier, Koblenz und Kaiserslautern wurden zu dem Thema „Eichung und Prüfung von Waagenkas-sensystemen (Point-of-Sale-Systeme, POS)“ begutachtet. Es ergaben sich Verbesserungs-potenziale in der Auftragsbearbeitung, Prüfmittelverwaltung, zum Wissensmanagement, zum Ablauf der Eichung selbst aber auch zum Thema Weiterbildung. Anhand der getroffenen  Festellungen wurde vereinbart, welche Maßnahmen ergriffen und umgesetzt werden. Dies i
	 
	Gegenseitige Beurteilung der Landeseichbehörden - Audit im LME RLP (Peer-Review) 
	 
	Im bundesweiten Verfahren war der Bereich der selbsttätigen Waagen Schwerpunktthema. Die externe Beurteilung des LME RLP fand im April 2024 statt und wurde vom Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz durchgeführt. Bei diesem Peer Review wurden das QM-System des LME RLP und der Konformitätsbewertungsstelle (KBS) 0113 sowohl in einem System- als auch in einem Produktaudit geprüft. 
	 
	Bei den folgenden Themen wurden Optimierungspotenziale ermittelt: 
	 Ergänzungen von Regelungen und Zuständigkeiten 
	 Ergänzungen von Regelungen und Zuständigkeiten 
	 Ergänzungen von Regelungen und Zuständigkeiten 

	 Aktualisierung von Dokumenten 
	 Aktualisierung von Dokumenten 


	 
	Es wurden keine kritischen Abweichungen in dem QM-System des LME RLP identifiziert. Die festgestellten Verbesserungsvorschläge wurden, soweit möglich, zeitnah umgesetzt. Der Au-ditbericht der externen Begutachter des Thüringer Landesamtes für Verbraucherschutz be-stätigt dem LME RLP die Einhaltung der anwendbaren Anforderungen der Norm DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03. 
	 
	Gegenseitige Beurteilung der Landeseichbehörden - Audit in Sachsen-Anhalt (Peer-Review) 
	 
	Das Landeseichamt Sachsen-Anhalt mit der Konformitätsbewertungsstelle 0116 wurde durch zwei Mitarbeiter des LME RLP im Juni 2024 begutachtet. Vor Ort wurde der Bereich der selbstätigen Waagen auditiert. Die untersuchten Normanforderungen wurden alle erfüllt. 
	3.8. Sonstige Tätigkeiten 
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	1 Vermietung ab 01.04.2024 eingestellt 
	1 Vermietung ab 01.04.2024 eingestellt 

	 
	3.9. Informations- und Schulungsveranstaltungen 
	 
	3.9.1. Praxisworkshop Marktüberwachung EVPG / EnVKG 
	 
	Figure
	Die Hessische Eichdirektion lud im Mai 2024 zum 10. Praxis-workshop Marktüberwachung Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz / Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz erneut in die Hessische Lehrkräfteakademie nach Weilburg an der Lahn ein. Unter dem Motto „Digitalisierung der Marktüber-wachung“ fanden sich 90 Mitarbeitende aus den Vollzugsbe-hörden der Länder, den zuständigen Ministerien sowie Kolle-ginnen und Kollegen der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) zusammen, um über neue Entwi
	Die Hessische Eichdirektion lud im Mai 2024 zum 10. Praxis-workshop Marktüberwachung Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz / Energieverbrauchskennzeichnungsgesetz erneut in die Hessische Lehrkräfteakademie nach Weilburg an der Lahn ein. Unter dem Motto „Digitalisierung der Marktüber-wachung“ fanden sich 90 Mitarbeitende aus den Vollzugsbe-hörden der Länder, den zuständigen Ministerien sowie Kolle-ginnen und Kollegen der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) zusammen, um über neue Entwi
	 

	 
	 

	 
	 
	 

	3.9.2. Gasfachliche Tagung 
	 
	Die Fachkompetenz aus Hessen und Rheinland-Pfalz veranstaltete im Oktober 2024 zum siebten Mal den Informations- und Erfahrungsaustausch für Mitarbeitende aus dem Arbeitsbe-reich der Gasmessung. Die Teilnehmergruppe bestand aus zehn Vertretern der kooperieren-den Behörden und aus 13 Personen der für diesen Bereich anerkannten Prüfstellen. 
	Figure
	 
	Der Gastgeber, die RMG Messtechnik GmbH in Butzbach, stellte die hierfür erfor-derlichen Räumlichkeiten zur Verfügung und ermöglichte im Rahmen einer Führung einen Einblick in das messtechnische Um-feld ihres Unternehmens. 
	 
	Themen der Veranstaltung waren das neue Informationsblatt zur technischen Richtlinie Gas (TR-G 9), Informationen zur geplanten Pilot-Eignungsprüfung „Gasmengenumwerter“, die Sensitivität und die Auswirkung der ausgewähl-ten Gasanalyse auf den Fehler der Zustandszahl, zukünftige Verwendungsvorgaben bei der Abrechnung von Wasserstoff, Prüfverfahren, Messunsicherheitsbilanz, programmtechnische Umsetzung für die Eichung von Prozessgaschromatographen, der Änderungsvorschlag „Fast-track MID“ und die möglichen Aus
	 
	Diese wiederkehrenden Tagungen sind ein Garant für Professionalität und Qualität der Prü-fungen und Überwachungsaufgaben im gesetzlichen Messwesen. 
	 
	 

	3.9.3. Schulungen bei Polizei und Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM)  
	Figure
	Die Bestimmung der Masse von Kraftfahrzeugen im Rahmen der amtlichen Überwachung des öffentlichen Verkehrs war Thema von drei inhaltsgleichen Schulungsveranstaltungen, die für Mitarbeitende der rheinland-pfälzischen Polizei und der Außenstelle Mainz des BALM durch-geführt wurden. Im Fokus stand die korrekte und gerichtsfeste Ermittlung von Fahrzeugge-wichten im Hinblick auf die Feststellungen von Überschreitungen der zulässigen Grenzwerte. Thematisch wurden unter anderem die Gebiete eichrechtliche Grundlage
	Figure
	Im praktischen Teil der Schulung konn-ten die Teilnehmenden das Erlernte gleich in die Tat umsetzen und bei rea-len Kontrollen von Fahrzeugen die Fahrzeuggewichte ermitteln. 
	Figure
	 
	Diese Schulungen sind ein gutes Bei-spiel dafür, dass die Zusammenarbeit von Behörden nachhaltige Impulse für eine stetige Verbesserung bei der jewei-ligen Aufgabenerfüllung mit sich brin-gen und von beiden Seiten durchweg positiv aufgenommen wird. 
	 
	3.9.4. Informationsaustausch mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 
	 
	Im März 2024 fand bei der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz in Kaiserslautern ein Informati-onsaustausch zum Thema „Prüfung von Elektri-zitätszählern“ statt. Initiiert wurde das Treffen durch eine Anfrage der Verbraucherzentrale, um sich über bestimmte Herausforderungen im Be-reich der Energiekostenberatung auszutauschen. 
	Figure
	 
	Bei dieser Veranstaltung informierte ein Mitarbeiter des LME RLP über Grundlagen und prak-tische Erfahrungen aus dem Bereich der Messgeräte bei der Lieferung von Elektrizität aus eichrechtlicher Sicht. Neben der Erläuterung eichrechtlicher Maßnahmen, wie der Befundprü-fung, wurden Hilfestellungen gegeben, um die Einhaltung der eichrechtlichen Vorgaben bei den in den Haushalten eingesetzten Elektrizitätszählern aus Endverbrauchersicht besser ein-schätzen zu können. 
	 
	So wurde beispielsweise die Bedeutung der Messgeräte-Kennzeichnungen und die optische Erkennung von Beschädigungen behandelt so-wie ein Verständnis für den Einfluss verschiede-ner Haushaltsgeräte auf den Jahresverbrauch vermittelt. Mit Blick auf den fortschreitenden Einbau moderner Messeinrichtungen und Smart-Meter-Gateways wurden die technischen Eigenschaften dieser neuen Messgeräte mit konventionellen Messgeräten verglichen und deren Bedeutung für den Verbraucherschutz thematisiert. 
	Figure
	 
	Die Mitarbeitenden der Verbraucherzentrale berichteten über ihre Erfahrungen im Bereich der Energiekostenberatung, sodass ein intensiver und praxisnaher Austausch entstand und beide Seiten einen guten Einblick in die unterschiedlichen Betätigungsfelder, die sich beide auf dem Gebiet des Verbraucherschutzes abspielen, bekamen. 
	 
	Durch die gewonnenen Erkenntnisse sowie den entstandenen Kontakt konnte ein durchweg positives Resümee zur Veranstaltung gezogen werden. 
	  
	3.10. Konformitätsbewertungsstelle (KBS) 0113 
	 
	Die Konformitätsbewertungsstelle des LME RLP hat auch im Jahr 2024 Konformitätsbewer-tungsverfahren für die Module A2, F und F1 bezüglich der europäischen Richtlinien RL 2014/31/EU und RL 2014/32/EU sowie für national geregelte Messgeräte für die Module F und F1 angeboten und durchgeführt. 
	 
	Der Nachweis der Kompetenz erfolgte im April 2024 durch einen Systembegutachter und ei-nen Fachexperten des Thüringer Landesamtes für Verbraucherschutz in Form eines Peer-Reviews. Der Schwerpunkt des Audits lag in diesem Jahr auf der Konformitätsbewertung von selbsttätigen Waagen. 
	 
	Übersicht der Konformitätsbewertungsverfahren in 2024 
	 
	Table
	TBody
	TR
	TD
	Span
	Konformitätsbewertungsverfahren nach RL 2014/31/EU Anhang II 

	TD
	Span
	Anzahl der Verfahren 


	TR
	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	Nichtselbsttätige Waagen (Modul F) 

	TD
	Span
	10 


	TR
	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 

	TD
	Span
	 




	 
	Table
	TBody
	TR
	TD
	Span
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	4. Fachberichte 
	Figure
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	4.1. Kooperationstreffen 
	 
	Im Juli 2024 lud die Hessische Eichdirektion zum Vier-Länder-Treffen der Kooperationspartner nach Wiesbaden ein. Zahlreiche Mitarbeitende der vier Kooperationspartner sowie die Referenten der zuständigen Fachmi-nisterien aus dem Saarland, Hessen, Baden-Württemberg und Rhein-land-Pfalz tauschten sich in intensiven Gesprächen über die Fortentwick-lung der einzelnen Behörden und den Ausbau der Kooperation aus. In unterschiedlichen Arbeitsgruppen wurde wieder an wichtigen Einzelthe-men gearbeitet. 
	 
	 
	 
	Figure
	  
	4.2. Inkrafttreten der Ökodesignverordnung für nachhaltige Produkte 
	 
	Die „Verordnung (EU) 2024/1781 zur Schaffung eines Rahmens für die Festlegung von Öko-design-Anforderungen für nachhaltige Produkte“ (Ecodesign for Sustainable Products Regu-lation - ESPR) ist ein zentraler Bestandteil des Europäischen Green Deals und der Eckpfeiler der Europäischen Kommission für ökologisch nachhaltigere und kreislauforientierte Produkte. 
	Die Verordnung ersetzt die 16 Jahre alte Ökodesign-Richtlinie und erweitert den Anwendungs-bereich von bislang energieverbrauchenden bzw. energieverbrauchsrelevanten Produkten (z.B. Leuchtmittel, Kühlschränke, Waschmaschinen, Wäschetrockner) auf nahezu alle Arten von Produkten, die in der EU in Verkehr gebracht werden. Die Ökodesign-Verordnung ermög-licht die Festlegung von Leistungs- und Informationsvorschriften – sogenannte „Ökodesign-Anforderungen“ – für fast alle Kategorien physischer Güter, darunter: 
	 Verbesserung der Haltbarkeit, Wiederverwendbarkeit, Nachrüstbarkeit und Reparier-barkeit von Produkten 
	 Verbesserung der Haltbarkeit, Wiederverwendbarkeit, Nachrüstbarkeit und Reparier-barkeit von Produkten 
	 Verbesserung der Haltbarkeit, Wiederverwendbarkeit, Nachrüstbarkeit und Reparier-barkeit von Produkten 

	 Verbesserung der Möglichkeit der Produktwartung und -sanierung 
	 Verbesserung der Möglichkeit der Produktwartung und -sanierung 

	 Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz 
	 Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz 

	 Bekämpfung des Vorhandenseins von Stoffen, die die Zirkularität hemmen 
	 Bekämpfung des Vorhandenseins von Stoffen, die die Zirkularität hemmen 

	 Erhöhung des Recyclinganteils 
	 Erhöhung des Recyclinganteils 

	 Erleichterung der Wiederaufarbeitung und des Recyclings von Produkten 
	 Erleichterung der Wiederaufarbeitung und des Recyclings von Produkten 

	 Festlegung von Regeln für den CO2-Fußabdruck und den ökologischen Fußabdruck 
	 Festlegung von Regeln für den CO2-Fußabdruck und den ökologischen Fußabdruck 

	 Begrenzung des Abfallaufkommens 
	 Begrenzung des Abfallaufkommens 

	 Verbesserung der Verfügbarkeit von Informationen über die Nachhaltigkeit von Pro-dukten (Digitaler Produkt Pass) 
	 Verbesserung der Verfügbarkeit von Informationen über die Nachhaltigkeit von Pro-dukten (Digitaler Produkt Pass) 


	Als erste neue Produktgruppen, für die ökologische Mindestanforderungen geprüft werden sol-len, nennt die Verordnung Textilien und Schuhe, Möbel, Eisen, Stahl und Aluminium, Deter-genzien bzw. Reinigungsmittel und Chemikalien. Generelle Ausnahmen von der Verordnung gibt es nur für wenige Produktbereiche (z. B. Fahrzeuge und Produkte des Bereiches Sicher-heit und Verteidigung). Vom Geltungsbereich umfasst werden auch Onlinehandel und Import-ware. 
	 
	Zwei weitere Neuerungen: Für die Vergabe öffentlicher Aufträge gelten künftig Ökodesign-Kriterien, um die Beschaffung nachhaltigerer Produkte anzureizen. Das in der Öffentlichkeit viel beachtete Verbot der Vernichtung gebrauchsfähiger Produkte bestimmter Textilien und Schuhe wird durch die ESPR ermöglicht und ab Juli 2026 gelten. Es kann künftig auf andere Produktgruppen ausgeweitet werden. 
	 
	4.3. Eichfahrzeug 
	 
	Mit Ablauf der bis zum 31.03.2024 befristeten Erlaubnis zur Durchführung von Großraum- und Schwertransporten war das LME RLP gezwungen, den Betrieb seines Eichfahrzeuges für die Eichung von Fahrzeugwaagen zum 01. April 2024 einzustellen. Auf den Tag genau vor 18 Jahren am 01. April 2006 wurde dieses Fahrzeug in Betrieb genommen. Insgesamt geht je-doch eine noch viel längere Ära von Eichfahrzeugen des LME RLP zu Ende.  
	 
	Hintergrund 
	 
	Logistisch sinnvoll und wirtschaftlich kann ein solches Fahrzeug nur betrieben werden, wenn die einzelnen Einsatzorte im Rahmen von Rundreisen angefahren werden und nicht eine täg-liche Rückkehr zur Zentrale nach Bad Kreuznach erfolgen muss. Da das Fahrzeug eine Ge-samtmasse von 56,6 Tonnen aufwies, war die Nutzung der Straßen jedoch verständlicher-weise nur mit entsprechender Ausnahmegenehmigung zulässig. Und genau hier fingen die Probleme an. Die Auflagen der zuständigen Stellen sind hier in den letzten J
	in Frage gestellt. Es wurde in Zweifel gezogen, ob dieses Konzept noch dem Wesen eines üblichen Schwertransportes entspricht oder hier nicht mehrere LKW für den Transport aller für die Eichungen benötigen Gegenstände genutzt werden müssen. 
	Letztendlich war die Erteilung einer weiteren Genehmigung, die für einen effizienten Weiter-betrieb eines Eichfahrzeuges unerlässlich gewesen wäre, nicht abzusehen. Die beabsichtigten Auflagen waren zu hoch und organisatorisch sowie wirtschaftlich nicht abbildbar. Das Ende war also besiegelt und die für 2024 beabsichtigte Ersatzbeschaffung des inzwischen 18 Jahre alten Fahrzeuges wurde nicht durchgeführt. 
	 
	Entwicklung 
	 
	Die ersten Fahrzeugwaagen waren Laufgewichtswaagen, die nach dem sogenannten „abge-kürzten Staffelverfahren“ geeicht werden konnten, wenn 1/10 der Höchstlast als Normallast und 9/10 der Höchstlast als „unbekannte Last“ vorhanden waren. Damals standen als Normal-last in der Regel nur 50-kg-Gewichtstücke zur Verfügung und die unbekannte Last wurde bei-spielsweise mit einem mit Sand beladenen LKW realisiert. 
	 
	Das beschriebene Verfahren funktionierte allerdings nur bei Lauf- bzw. Schaltgewichtswaa-gen, deren Auswägeeinrichtungen vor der eigentlichen Eichung aufwändig ausgebaut, einer Vorprüfung unterzogen und wieder eingebaut werden mussten. 
	 
	Bei den bis zum Ende der 1970er Jahre üblichen geringen Höchstlasten der Waagen war die Prüfung nach dem abgekürzten Staffelverfahren noch praktikabel. Bei Fahrzeugwaagen mit Laufgewichtseinrichtungen lagen die Höchstlasten im Bereich von 12 bis maximal 30 Tonnen. Durch die Einführung neuer Technologien wurden viele Laufgewichtswaagen durch selbstein-spielende Neigungswaagen ersetzt. Damit einhergehend erhöhte sich bei Fahrzeugwaagen die Höchstlast beträchtlich. 
	 
	Bei selbsteinspielenden Waagen ist das abgekürzte Staffelverfahren nicht anwendbar, sodass für die Prüfung ein neues, aufwändigeres Verfahren gefunden werden musste. Man sah es als notwendig an, die gesamte Belastung in Form von Normallast für die Prüfung der Waage zu verwenden. Dies war jedoch bei Höchstlasten der Waagen von 40 bis 50 Tonnen mit 50-kg-Gewichtstücken nicht mehr realisierbar. Aus diesem Grund griff man bei der Eichung von Fahr-zeugwaagen auf die Eichfahrzeuge der Deutschen Bundesbahn zurück.
	 
	Figure
	Diese Eichwaggons waren mit Rollgewichtstücken von 2 t bis zu 5 t bestückt. Die Rollge-wichtstücke hatten eine Lauffläche, mit der sie auf Schienen bewegt werden konnten. 
	  
	Bei der Eichung von Fahrzeugwaagen mussten daher auf, vor und hinter der Waagenbrücke Hilfsschienen verlegt werden, auf die die Rollgewichtstücke der Bundesbahn per Kran in Höhe Maximallast der Waage aufgelegt wurden. Diese wurden dann per Hand zur Belastung der Waage auf die Waagenbrücke gerollt. 
	 
	Es ist verständlich, dass dieses Verfahren sehr zeit- und kostenintensiv war und durch die mehr-fache Verladetätigkeit und das Verschieben der Gewichtstücke von Hand auch ein hohes Unfallri-siko mit sich brachte. Die Rollgewichtstücke der Bundesbahn waren beschafft worden, um die Gleiswaagen der Bundesbahn eichen zu können. Für den Einsatz bei der Eichung von Fahrzeug-waagen mussten daher die Rollgewichtstücke zum Einsatzort gebracht werden. Der Transport war nicht einfach, da diese Waggons der Bundesbahn m
	Figure
	 
	 
	Die Instandsetzung und Eichung einer Fahrzeugwaage, inklusive der Verladung der Gewicht-stücke, konnte mit diesem System bis zu einer Woche dauern. Für besondere Fahrzeugwaa-gen, wie beispielsweise Verbundwaagen, dauerte die Eichung bereits schon zwei Tage. Aus diesem Grunde hat die Eichbehörde Rheinland-Pfalz bereits früh versucht Lösungen zu finden, um den Aufwand für diese Eichungen zu reduzieren und damit effizienter durchführen zu kön-nen. 
	 
	Die Lösung bestand in der Anschaffung eines LKW mit Anhänger, der mit entsprechender Normallast in Form von 500-kg-Rollgewichtstücken ausgestattet war. Die Gesamtlast des Lastzuges betrug 50 Tonnen, so dass praktisch alle Fahrzeugwaagen in Rheinland-Pfalz mit diesem Fahrzeug geeicht werden konnten. Dieses Fahrzeug wurde Ende 1983 angeschafft. 
	Figure
	  
	Zur Fahrzeugkonzeption gehörte der als „Normallast“ geprüfte 30-Tonnen-Anhänger. Weiterhin war der LKW mit einem Hydraulikkran ausgestattet, um die Rollgewichtstücke auf- und abla-den zu können. Die Gewichtstücke konnten dann von einer Person von der Fahrbahn auf die Waagenbrücke gerollt werden. Das neue Konzept war so erfolgreich, dass das Eichfahrzeug ab dem ersten Jahr über 200 Einsatz-tage im Jahr hatte. 
	Figure
	 
	Schon damals versuchte man die Fahrstrecken des Eichfahrzeuges so kurz wie möglich zu halten. Durch ein mitgeführtes Motorrad (in der Abbildung auf der Lade-fläche hinter dem Bediener zu erkennen) wurde es dem Fahrer des Eichfahrzeuges ermög-licht, abends nach Hause zu fahren. Damit musste das Eichfahrzeug nur von einer Einsatz-stelle zur nächsten fahren. 
	 
	Im Gegensatz zu den Eichwaggons der Bundesbahn konnten die Fahrzeugwaagen jetzt direkt angefahren werden, und die Waagen mit „handlichen“ 500-kg-Rollgewichtstücken geeicht wer-den. Dies verkürzte die Zeit für die Instandsetzung und Eichung erheblich. In der Regel konnte nun eine Waage in eineinhalb Tagen instand gesetzt und geeicht werden. Hierdurch reduzier-ten sich auch die Kosten für die Verwender der Waagen und die Ausfallzeiten der Waage wurden wesentlich verringert. Weiter wurden durch die Optimierung
	 
	Nach Anschaffung eines neuen Zugfahrzeuges im Jahr 1993 wurde auch die Konzeption des Gesamtfahrzeuges überdacht. Es sollten nun 1000-kg-Block-gewichtstücke zum Einsatz kommen, die mit Hilfe eines Gabelstaplers auf der Waage verfahren werden sollten. Wei-terhin sollte das Motorrad durch einen Kleinwagen er-setzt werden. So wurde im Jahr 1996 entschieden, einen neuen Anhänger zu beschaf-fen, auf den sowohl der Gabel-stapler, als auch der PKW mit Hilfe einer Auffahrrampe verladen werden konnten. Gleichzeitig 
	Figure
	 
	Bereits Anfang 2005 begannen erste Planungen für die Anschaffung eines neuen Fahrzeuges. Kernidee des neuen Konzeptes war es, die Anzahl der notwendigen Staffeln beim Eichen zu reduzieren und das zeitraubende An- und Abkuppeln von Zugmaschine und Anhänger zu ver-meiden. 
	 
	Durch die Ausführung als fünfachsiges Fahrzeug bestand nun die Möglichkeit, eine 50-Ton-nen-Fahrzeugwaage mit 25 Tonnen Normallast und dem leeren LKW als 25 Tonnen Ersatzlast zu eichen. Durch eine anhebbare Hinterachse des Fahrzeuges war trotz der relativ großen Länge des LKW dennoch eine Prüfung auch bei kleinen Waagenbrücken mit einer Länge von 7 Metern möglich. 
	 
	 
	Figure
	Auf dem Zugfahrzeug und dem Anhänger befanden sich 27 Tonnen Normallast in Form von 1000 und 500 Kilogramm Blockgewichtstücken, sowie weitere Gewichtstücke, um allen Anfor-derungen an die Aufteilung der Prüfpunkte gerecht zu werden. 
	 
	Fazit 
	 
	Mit jeder Neubeschaffung des Eichfahrzeuges der Eichbehörde Rheinland-Pfalz wurde das Konzept weiterentwickelt und verfeinert. Das nun außer Dienst gestellte Fahrzeug war soweit ausgereift, dass ein Prüfmittel zur Verfügung gestellt werden konnte, mit dem Straßenfahr-zeugwaagen effizient und mit geringer Messunsicherheit geprüft werden konnten. 
	 
	Ausblick 
	 
	Trotz seines hohen Alters von 18 Jahren ist das Eichfahrzeug immer noch voll einsatzfähig und steht dem LME RLP weiterhin für Überwachungstätigkeiten zur Verfügung. Hierzu wird das Fahrzeug in einer abgelasteten Version mit einer Zuggesamtmasse von 40 Tonnen be-trieben, so dass keine gesonderten Genehmigungen für das Befahren von öffentlichen Stra-ßen erforderlich sind. Dies bietet insbesondere die Möglichkeit, Straßenfahrzeugwaagen un-angekündigt auf die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen zu überprü
	  
	 
	Eichungen können in dieser Konstellation jedoch nicht mehr durchgeführt werden. Aktuell er-folgt der Transport der Prüfmittel für Eichungen in der Regel mit zwei LKW durch private An-bieter oder die Messgeräteverwender müssen in der glücklichen Lage sein, erhebliche Men-gen an Ersatzlast (in obiger Abbildung beispielhaft: ein Kranfahrzeug plus mehrere Tonnen Kontergewicht des Kranfahrzeuges) selbst stellen zu können. Hier müssen langfristig jedoch alternative Lösungen gefunden werden.  
	Figure
	 
	Kurioses 
	 
	Figure
	Sogar für passionierte Modellbauer diente das Fahrzeug als Vorlage. So fertigte der Hobby-Modellbauer Bernd Nink neben einem Modell des Fahrzeu-ges auch ganze Dioramen, auf denen die Eichung von Straßenfahrzeugwaa-gen dargestellt sind. 
	Figure
	 
	Beindruckend hierbei die Detailtreue, bei der auch z. B. das Werbebanner auf der Heckklappe für die Bundesgartenschau 2011 in Koblenz naturgetreu im Modell wiedergegeben ist. 
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	5. Anhänge 
	 
	5.1. Verzeichnis der staatlich anerkannten Prüfstellen in Rheinland-Pfalz 
	 
	Prüfstellen für Messgeräte für Wasser (W) 
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	TR
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	Span
	WRP 1 

	TD
	Span
	Industriestraße 16 
	67063 Ludwigshafen 

	TD
	Span
	Wasserzähler bis zu einem maximalen Prüfdurchfluss von 30 m³/h 

	TD
	Span
	Sensus GmbH Ludwigshafen 
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	WRP 3 
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	Span
	Hafenstraße 4 
	56575 Weißenthurm 
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	Wasserzähler bis zu einem maximalen Prüfdurchfluss von 150 m³/h 
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	Biesenthal Wasser-zählerfabrik GmbH 
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	WRP 6 
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	Morschheimer Straße 5-7 67292 Kirchheimbolanden 
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	Wasserzähler bis zu einem maximalen Prüfdurchfluss von 16 m³/h 
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	FEMEG Feinme-chanik + Gerätebau GmbH & Co KG 
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	Prüfstellen für Messgeräte für Wärme (K) 
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	KRP 1 
	KRP 1 
	KRP 1 

	Industriestraße 16 
	Industriestraße 16 
	67063 Ludwigshafen 

	Wärme- und Kältezähler mit einem Prüfdurchfluss von 0,003 m³/h bis 30 m³/h 
	Wärme- und Kältezähler mit einem Prüfdurchfluss von 0,003 m³/h bis 30 m³/h 

	Sensus GmbH Ludwigshafen 
	Sensus GmbH Ludwigshafen 
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	Am neuen Rheinhafen 4 
	67346 Speyer 
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	Wärme- und Kältezähler mit einem Prüfdurchfluss von 0,10 m³/h bis 450 m³/h 
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	Bopp & Reuther Messtechnik GmbH 
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	Prüfstellen für Messgeräte für Gas (G) 
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	GRP 10 
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	Kallenbergstraße 5 
	45141 Essen 
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	Gasbeschaffenheits-/Brenn-wertmessgeräte und Zusatz-einrichtungen zur Speiche-rung der Messdaten 
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	Open Grid Europe GmbH 
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	Prüfstellen für Messgeräte für Elektrizität (E) 
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	ERP 2 
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	Schützenstraße 80-82 
	56068 Koblenz 
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	Ein- und mehrphasige Wechselstromzähler 
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	Energienetze Mittelrhein GmbH 
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	ERP 3 
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	Voltastraße 3 
	67133 Maxdorf 
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	Ein- und mehrphasige Wechselstromzähler 
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	VOLTARIS GmbH 


	TR
	TD
	Span
	ERP 5 
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	Karcherstraße 28 
	67655 Kaiserslautern 
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	Ein- und mehrphasige Wechselstromzähler 
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	SWK Stadtwerke KaiserslauternGmbH 
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	5.2. Anschriften und Erreichbarkeit 
	 
	Landesamt für Mess- und Eichwesen Rheinland-Pfalz 
	Rudolf-Diesel-Straße 16 - 18, 55543 Bad Kreuznach 
	 
	 Service-Center:  0671 79486-0 
	 Telefax Zentrale: 0671 79486-499 
	 Telefax Eichabfertigung:  0671 79486-299 
	 E-Mail:  
	 E-Mail:  
	poststelle@lme.rlp.de
	poststelle@lme.rlp.de

	 

	 Internet:  
	 Internet:  
	www.lme.rlp.de
	www.lme.rlp.de

	 

	 Auftragsannahme: 0671 79486-0 
	 
	Kontaktzeiten Service-Center und Terminvereinbarungen für Eichungen: 
	Montag bis Freitag: 08.30 Uhr - 13.00 Uhr; Sondervereinbarungen sind möglich. 
	 
	Konformitätsbewertungsstelle 0113 im Landesamt für Mess- und Eichwesen  
	Rheinland-Pfalz 
	Rudolf-Diesel-Straße 16 - 18, 55543 Bad Kreuznach 
	 
	 Leiter der KBS: 0671 79486-802 
	 Beauftragter Nord: 0671 79486-834 
	 Beauftragter Süd: 0671 79486-807 
	 Telefax: 0671 79486-499 
	 E-Mail: 
	 E-Mail: 
	kbs0113@lme.rlp.de
	kbs0113@lme.rlp.de

	 

	 
	LME RLP - Technischer Stützpunkt Kaiserslautern 
	Pariser Straße 289, 67663 Kaiserslautern 
	 
	  Service-Center: 0671 79486-0 
	  Telefax: 0671 79486-820 
	 Eichabfertigung nach telefonischer Vereinbarung 
	 
	LME RLP - Technischer Stützpunkt Koblenz 
	Diesterwegstraße 2 - 4, 56073 Koblenz 
	 
	  Service-Center: 0671 79486-0 
	  Telefax: 0671 79486-850 
	  Eichabfertigung nach telefonischer Vereinbarung 
	 
	LME RLP - Technischer Stützpunkt Trier 
	Irminenfreihof 5, 54290 Trier 
	 
	  Service-Center: 0671 79486-0 
	  Telefax: 0671 79486-860 
	  Eichabfertigung nach telefonischer Vereinbarung 
	 
	Ausgabe von Gewichtstücken im nördlichen Landesteil: 
	Transporta Wittlich Internationale Spedition GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 7, 54516 Wittlich 
	 
	  Telefon:  06571 9710-19 
	  E-Mail:  
	  E-Mail:  
	dispo@transporta.de
	dispo@transporta.de

	 

	 
	Ausgabe von Gewichtstücken im südlichen Landesteil: 
	GB Spedition + Kurier GmbH, Daimlerstraße 10, 67269 Grünstadt 
	 
	  Telefon:  06359 93230 
	  E-Mail:  
	  E-Mail:  
	info@gb-spedition.de
	info@gb-spedition.de

	 

	  
	5.3. Organigramm 
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